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0 zu ergeben, 


dona 
6 Malte, e Zwecke oraanifiert worden ſei. 


lelttieren ſich 
jlnif&elttauiigen Grenze zu verhindern, daher die 


di 
a 
ne eſte erzeugt wurde, jowie durch die parallelen 
rund Bılands, Warſchau zu beruhigen. Es beſtehe 
af Baur Annahme, schreibt der Londoner „Obſer vn“, 
hit, tand das Veiſpiechen von Warſchau erhalten 
8 daß keine Aktion in den Gebieten von Wilna 


0 
Better, W 4d 
c „Zech gc in, Glodno bis zur Tagung des Vö kerbundrates 
ür pol, I iternom 
25 Belong | in Enn men werden wird. Briands voz fiſtiſche Rolle 
dient Me wude opa jet niemals in höherem Grade gewütdigt 
ce 1 on ft Es fei auf jeden Fall die H ffaung der bri⸗ 
Wegen Malle Atanzöſiſchen, deuſchen und italieniſchen Diplo⸗ 
e a Fine, 1 sahen und Polen zu verſöhnen. N 
d rer = aulfg e Kl verſchiedenen tionen ſowie die 
bericht, 10 le pon age deim Nö kerbund iſt wahiſcheinlich auch 
Muff tun nie Note zurückzuführen, die von der Regle⸗ 


Pilſudſti an alle Staaten gefandt wurde, mit 


i 8 
20 Die ent 
AU u? 9 dan Polen diplomatiſche Beziehungen unterhalte. In 
Weiten 0 ie betont die polniſche Regierung erneut, daß ihr 
I Wa In mehr als die Erhaltung des Friedens am Herzen 
Ne in e doch ſei der Zuftand, der ſetzt zwiſchen Polen 
. Re, auen, das ſich noch immer mit Polen als im 
4 17 ti. Juftande befindlich beiradhtet, auf die Dauer uns 
m san ni 1" 9 Die Bemühungen der polniſchen Regierung, 
1% Pose! 5. a lefungen ftiedlicher zu geftalten, ſeien bisher auf 
2 . 2 5 iderſtand aller litauſſchen Regierungen geſtoßen. 
onze ale olniſche Regierung hege daher die Hoffnung, daß 
10 * kartungen ſowie die aufgeklärte öffentliche Mei: 
teleitgalte Mater er Welt die Lage Polens veiſtehen und alle 
b 90 fende des ni anwenden werden, um durch die Beendigung 
ee ande ſolch großer Hartnädigkeit propagierten Kriegs» 
9% Allen einen Wunſchader polniſchen Regierung zu 
ittags kon . 
bea iefer polnischen Note ſoll ein Schritt der Re; 
fert 20 ,, aich Pilſudſti in London vorhergegangen fein. Die 
inf wie N ace Regierung ſoll der engllſchen haben wiſſen 
he: „685 In een bereit jet, alle Gefihtspuntte des 
9 f , [| € 81 ch⸗ 
eipeane: N LT Völkerbund zur Schlich 
smuſik b „ da erwähnen iſt hierbei eine Londoner Meldung, 
ert. un es heißt, daß die ſer polniſche Entſchluß eiſt auf 


f N nachträglicher Vorftellungen Deutſchlands, Fran. 


ger e ki, und Englands in Warſchau zu andegekommen 
If ne Großmächte haben Vell keine Zee darüber 
sch 1 4 Aa daß wenn Polen direkt oder inditekt Veran⸗ 
| Kin), zu kriegeriſchen Veiwickelungen in Oſteuropa 
een dente, es in keinerlei Beziehung auf moraliſche 
cher ce, 2 oder Schutz der Großmächte rechnen Lönne. 
we IR ſchluß eines polniſch⸗litauiſchen 
pen Ku. Abkommens in Genf? N 
tune, e ern in, 20. November. Wie das Weiſl. Bure 
tsgeuff, Nee „Ataniſchen Run bſchau⸗ aus Kowno meldet, 
trum 5. N je Verhandlungen Woldemaras mit der Oppoſi⸗ 
A. P. R nahen der Bildung eines Koalitlonskabinetts 
uhr: bir, IR a 1 Bon einer Umzeſtaltung des Kabinetts 


7 nde 
irankenteſe, Dei keine Rede fein. 5 

1 Ah a ede ber Repierung Woldemaras 
3. 5 1 den gegen ber erklären prominente Wolititer 
und 3. Ng a Weldemaras bereits England und Frank: 


2 ‚© e 3 u fi 5 i 
6 Uhr: Ze icherung gegeben haben fol, ſich mit 
Pabel Pn einigen, diplomatiſche und konlulariſche Ber 
8 507 . ae on. mit Polen aufzunehmen und die Wilnaer 
Be dete de . zu laſſen. Woldemaras ſoll hoffen, daß 
yertellund, - 1 9 ee ven], wo er mit Bilfudfti zuſammen⸗ 
mittwod ER, 825 wird, ein polniſch⸗litauiſches Ab» 
in pe 1a 602 mitbeingt. Woldemaras würde ſich durch 


m an | * es Akommen die Unterſtützung Englands und 
a, } . 
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ofen, Sonntags 80 Glen. n 
Jobann Mühl, Szadkowſta 21 


Der Wilna-Ronflitt. 


Lage in engliſcher Beleuchtung. — Eine polniſche Note. — Zuſammentreſſen 
u Pilſudſtis und Woldemaras in Genf. 
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Er 95 Eheirtteiter 


;. Daorlom : Amalie Nichter, Neultabt 505; Wabianice: Julius Walta, Sienkiewicza 8; Tomaſchow: gen Wagner, Bahnſtraße 68; Jdunſka⸗ ole 


in den Nachbarſtädten gi Entgegennahme von Ubonnemente und Anzeigen: Mlckandrom: B. Nösner, Parzectzewſta 16; Bialaſter: B. Schwalbe, Stoletzua 45; Konktantgnow 
inet Küinitiego 18; Iuterbewi Otto Shmibt, 


gierg: Eduard Stranz. 


Frankreichs für die Zukunft ſichern, und würde die 
bestehende Diktatur aufrecht erhalten können. 

Die Berhandlungsabfiditen der Oppoſition deutet 
der Miniſterpräſident mit dem Berfud, in die Regie 
rung zu gelangen. 


Woldemaras, litauiſcher Miniſterpräftdent 


5 Kow uo, 29. November. Die „Elta“ hat ein 
Kommunique veröffentlicht, in dem jegliche Gerüchte 
Über einen Umſturz in Litauen dementiert werden. 
Auch wird erklärt, daß eine Umbildung des Kabinetts 
ausgeſchloſſen ſei. Die „Elta“ behauptet, daß alle dieſe 
Gerüchte durch Polen verbreitet werden. 


Die Regierung rüftetzur Wahlkampagne. 


Im Suſammeuhange mit den bovorſtehenden 
Mahlen in Seim und Senat wied in Warſchau hart⸗ 
rädıg dae Gerücht verbreitel, doß die Regierung die 
Abſicht habe, die Leitung der VMahlbüros O;fisieren 
angubertrauen. Nach dor „Gozeta Poranna War- 
dgawſga“ rüſts die Regierung bereite mit aller Ener 
gie zue Wablampagus. So werde u . ein 
beionderss Preſſebüro zue Propaganda für die Re. 
gierung zu gründen. An der Spe dieſos Propa- 
gandabüros, das die geſamke Preſſo bedienen würde, 
joll Oberſt Sierspajli berufen werden. Ale fein 
Dartester fol Kapllan Roſchman ernannt werden. 


Ein Empfang bei Sejmmarſchall Nataj. 
Am Donnerstag, um 9 Uhr abends, findet in den 


Privatgemächern des Sejmmarſchalls Rataj ein Emp⸗ 
fang für die Mitglieder des aufgelöſten Sejm ſtatt. 


1 


Uinzeigenpreije: Die ſtebengeſpaltene Millimeter ⸗ 
zeile 12 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene Milli⸗ 
meterzeile 40 Groſch 


verlaſſen haben. 
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Oplata pocziows ulszezons tyczallem 


Einzelnu mmer 20 Groſchen 


5. Jahrg. 


en. Stellengeſuche 50 Prozent, Stellenangedste 


Rabatt. 


das Ausland 100 Prozent 3 
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iellego 20. 


| Eine neue Partei. | 


Am Sonntag fand in Wilna eine Tagung von 
gegen 700 Delegierten aus dem Gebiete der Woſe⸗ 
wodſchaſten Wilna und Nowogrudek ſtatt, auf det fols 
gende Parteien vertreten waren: Wyjwolenie, Bauern⸗ 
partei, Verband det Kleinbauern und Weißruſſiſ 
Radikale Bauern partei. Es wurde beſchloſſen, b 


den Namen „Bereinigung“ führen. 


Sie wollen von Korfantij nichts mehr 
wiſſen. f 


Kattowitz, 29. November (Pat). Sofort nach 
Bekanntwerden des Uiteils des Marſchallsgerichts über 


Korfanty hat der Redakteur des Korfanty Blattes „Pos 


lonia“ Wladyslaw Zabawſki feinen Austritt aus det 
Redaktion der „Polonia“ erklärt. Angeblich ſollen auch 
die anderen Redaktionsmitglieder ihre Stellungen 


Aufforderung zum Boykott deutſcher 
Waren. 


Der „Dyionnid, Bpdapidi“ fordert, wie di 
„Daulſche Kundichau* Berichtef, erneut feine Leſaß 
zum Bopfott deuticher Waren auf. En Aitikel, der 
„Hilfen wir den Dautſchen, Polen zu lieben“ belltelt 
iſt, Schließe mit folgenden Wotan: 1 

„Polniſche Mutter, wenn du den Keleg, der dich 
deiner Söbne beroudt, nicht willſt, ſo kaufe Beine 
deulſchen Waren. Aaterſtützt die polnſſche Indufteie, 
bern uue durch eure Geoſchen Werden die kſeſiger 
Summen zur Oiegrößerung der poloſſchen Saduftei 
aufgebracht, die euren Männern, Brüdern, Söhner 
urd Eabeln Beihäffigung gibt. (Wie unſchuldfg! 
Aber an Kanonen, Gewehre und Geltgaſe denbt man 
in Polen jg gor nicht! D. Red.) , sp 

Dieſer Standpunkt ſſchert nicht nur der polal⸗ 
ſchen Jaduſteie eine günſtige Entwicklung, ſendern 
lebet auch die Deulſchen. Polen zu ſchätzen. Die 
Deutſchen beginnen mit Polen zu rechnen und hören 
auf, ibm zu ſchaden (dafür fut oe der „Dz. Bydg.“ 
jet um jo mebr! D. Rod.) Don euch, polaſſche 
Mütter, hängt os ab, wenn die Eriegerijcha Gefin- 
zung der den fach ern el wird.” (Mo, nal! 

Nad. 2 * 0 


Die deutſche Delegation trifft erſt 
Donnerstag in Warſchan ein. 
Berlin, 29. November (Pat). Die „Voſſiſche 


Zeitung“ berichtet, daß das veiſpätete ſcen an der 


deutihen Delegation für die polniſch deuſchen Handels⸗ 
verttagsverhandlungen in Wurſchau infolge technischer 
Schwierigkeiten erfolgt ſei. Die Delegation trifft am 
Donnerstag ein Warſchau ein. al 


Das Attentat auf Seitz. 
Eine Feige ber rechtsrabitaten Hehe. 
Wien, 29. Novembit. Der 23 jäbelge 8 95 


der mehrere Rivolderihäfie auf den Wiener 5 


germeiſter Seitz at feuerte, ohne dieſan zu kee fen; 


gehört valid der Mationalſozialiſtiſchen Partei an; 


Das Attentat iſt eine Frucht der Huhn 
digen Hetze, die unter dee Duldung der ojfisiellei 
Kerile gegen den Wiener Gemeinderat iufzenier 
wird. Seit Wochen wied Stadtrat Breiter der 
Uaterſchlagung bezichtigt und Seitz mit dem Sebiglas 
in der Hand abgebildet. Die bürgerliche Pre js fand 
leider nicht den Mut, gegen dieſas Aneſen auf zu⸗ 
kreten. Der Umſtand, daß dis Tat gerade an dem 
Tage verübt wurde, an dem die Stadt Wien ſich 
bereſt Seigte, die ameeikapiſche Anleihe abzuſchlie den, 
zeigt die K rige Geſin nung dee Tätere, 
Die Mrbelkerſchaft in Wien ſſt ſehe ertogt. Trotzdem 
bat die ſoziolſtiſche Darteileitung einen Mufeuf verse 
öffentlicht, der zur Bzwahrung der äußerſten Kub- 
mahnt. In dem Mufe beißt es: „Wie fordern diufe 


einer Partei zuſammenzuſchließen. Diefe Pad . 
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geſamte Arbeiterihaft auf, ſich durch dis Nachricht 
don dem Attentat zu deinen Uabeſonnenheiten und 
Beinan Demonfteafionen hinreiden zu laſſen. Es find 
heuer allzu biele Oofer gefallen; wie wollen deine 
weiteren Opfer. We fordern von unseren Ganoſſan 
Kaltblütiggzeit und Dilziplin.“ 

Blüegermeſſter Karl Seitz iſt nur dur ch ain 
Wunder dem Tode optaangen. Der Attentäter 
hat ſeche Schüſſe ouf den Wagen des Bürgermeilters 
abgegeben. Die Elnſchuß öß nungen befanden fih in 
der Nähe dos Kopfes des Bürgermeiltere. Dar 
Attentdtor Richard Grebinaer wied aus durhNihti- 
gen Gründen ale „ſchwachſinnig“ geſchildert. Dem 
widerſtreitet, daß er in dem Haufe, iſt dem er wohnt, 
ale flotter und adratt gakleideter junger Menſch bo⸗ 
Bannt ift, der ftard rechte radikols Megungen hatte. 
Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß die Tat vorher in 
einem Keeife von Geſinnungsgenoſſen verabredet 
worden if. Auch Bürgermeiſter Seiß ermahrfe in 
vorbildlicher Weiſe die Bebölzerung Wiens zur Ruhe 
und 5 über dae Allentat zur Tagesordnung über 
zugehen. 


15000 italieniſche Textilarbeiter 
im Streik. 
Zwei Tote bei Zuſammenſtözen. 


Die Lohnherabſetzungen in Ilalion zoifigen dio 
Folgen, die zu erwarten waren. Ja den Fabriken 
bon Cantoni in Buſto Meſizio und in Legnano in der 
Probinz Mailand. traten die Bebeiterinnen infolge 
der ſchlechton Qualität dee Rohprodukte und der 
Herabſe zung der Löhns um ein Drittel in den Gtreiß. 
Slo orſchienen zwar in dee Fabeib, aber ohne zu 
orbeiten. Der Steeil dehnte ſich ſehe ſchnell auf alle 
Fobeizen don Canton aus. Die Männer erBlärfen 
15 mit den Feauen ſolidaeiſch. In den Fabriden und 
olbſt beim Ausgang eriönten revolutionäre Lieder. 
Die faichiftiiche Miliz weigerte ſich, aue zurück zn, da 
fia aus Leuten aue dam gleichen Ort sufammengelrgt 
war. Aber dis Polizei fat ihes Pflicht. Ein Me- 
belter wueds tödlich verletzt. Außerdem gab es meh 
zero Derwundeta. Man berichtet, daß eine ſchwan⸗ 
gore Frau im Gfängnis an den Folgen der Schläge 
ftaeb, die fir erlılt, als dia Streikenden verteleben 
wurden. Selbſtbeeſtändlich wurden olle Arbeiter, die 
im Rufe ſtehen, Sosialiften oder Kommuniſten zu 
fein, verhaftet und verwarnt. 


Chlapowſti bei Briand. 


Paris, 29. November (Pat). Der polniſche 
Botſchaſter in Paris Chlapowſki wurde heute von 
Briand empfangen. 


Eine neue Verſchwörung in Portugal. 


Paris, 29. November (ATE). In Portugal 
wurde eine neue Verſchwörung aufgedeckt, die den 
Sturz der Regierung zum Ziele Hatte. 20 Perſonen 
wurden von der Polizei verhaftet, bei denen größere 
Summen Geldes ſowie große Mengen Munition vor⸗ 
gefunden wurden. f 


Generalſtreik und Kriegsverhinderung. 


London, 29. November. Dio Keiegegefahren⸗ 
Borfoerenz in London befaßte ſich unter anderem mit 
der Feage der Keſoge dienſtvorweigerung. Die Auf- 
forderung dee Setestärs der Traue poetarbeitsrintor · 
nationales Edo Fmmen, jide Keiegodienftorkiäeung 

it GSengralſtreeil zu beantwoekan, ftieß bei 
por ODerſammlung auf W.derſpeuch. Der dautſche 
Gmeral von Schönaich, der nach Fmmen ſprach, 
ſtimmte ibm inſofern zu, als auch er orBlärte, daß der 
Givoralfteeid als lotztes Mittel zum Sweck; 
die Keiogs dienſtosehinderung delrachlet werden muß. 


Der Schrecken in China. 
Jurchtbare Szenen in Tſchutſchau. 


London, 29. November (ATE). Meldungen 
aus Peking zufolge, ſpielen ſich in der ſeit einem Mo: 
nat belagerten Stadt Tſchutſchau furchtbare Szenen ab. 
Da die Lebensmittel zufuhr völlig abgeſchnitten iſt, find 
in der Stadt keinerlei Lebensmittel vorhanden. Die 
Menſchen ſterben zu Hunderten infolge Hungers in den 
Straßen. Es find verſchiedene Krankheitsepidemien 

ausgebrochen, die fi in erſchreckendem Maße ausbrei⸗ 
ten. In der Stadt iſt nur ein Europäer, ein Miſſio⸗ 
nar, zurückgeblieben, der Tag und Nacht in den Spirä⸗ 
lern tätig iſt und den Kranken Hilfe bringt. Die Lage 
iſt um ſo furchtbarer, als die Truppen, die die Stadt 
belagern, giftige Gaſe bei ihren Angriffen auf die Stadt 
gebrauchen. 


Aljechin vor dem Siege. 


Im Kampf um die Schach. Waſtmeiſterſchaft hat 
Aljochin die 32. Dartie nach 63 Zügen gewonnen. 
Die Stand_ift jeßt folgender: Aljschin 5, Capa - 
blarca 3. Aſſichin iſt damit dem ondgüwigen Sea», 
der mit 6 Gewiunparlien onlſchisden iſt, ſohr nahs 
gelommen. 


— N —r!! ff.. . En LEER ...... 


Der Schwager des japaniſchen Kaiſers in Warſchau. 


Prinz Ri nach feiner Ankunft auf dem Bahnhof in Was ſchau. 


Seit einigen Tagen weilt in Warſchau der Schwa⸗ 
ger des Kaiſers von Japan, Prinz Ri. Dem Prinzen 
wurden in Warſchau hohe Ehren zuteil. Geſtern wurde 
der Prinz mit dem Orden „Polonia Reſtituta“ ausge⸗ 
zeichnet. Unſer Bild zeigt den Prinzen Ri mit ſeinem 


Tagesneuigkeiten. 


Zur Aus zahlung der Arbeitsloſenunter⸗ 
tützungen. In der letzten Sitzung der Verwaltung 
des Atbeitsloſenfonds wurde mitgeteilt, daß die Mas 
giſtrate von Pabianice, Zyiers, Tomaſchow, Petrikau 
u. a. eine Ethöhung der Entſchädigung für die Regi⸗ 
ſtrierung der Arbeitsloſen, die Auszahlung der Unter 
ſtützungen und andere damit verbundene Funktionen 
verlangen. Es wurde beſchloſſen, in den einzelnen 
Städten erſt eine genaue Kontrolle der dieſe Funktionen 
betreffenden Ausgaben durchzuführen. Falls dieſe bie 
Forderungen der Magiſtrate nicht rechtfertigen ſollte, 
will man dieſe Funktionen den Kreisktankenkaſſen über» 
tragen. (E) 

Registrierung des Jahrganges 1907. Das 
Polizei⸗Militätbütro des Magiſtrats macht bekannt, daß 
alle Männer des Jahrganges 1907, die im Bereiche 
des 6. Polizeikommiſſartats der Stadt ſtändig oder nur 
vorübergehend wohnhaft find, ſich am Donnerstag, 
den 1. Dezember d. J, in der Zeit von 8 Uhr früh 
bis 3 Uhr nachmittags im Lokale Traugutta 10 zu mel⸗ 
den haben. Säumige können mit einer Strafe bis 500 
Zloty oder bis 6 Wochen Arreſt belegt werden. 

Erhöhung des Poſt⸗ und Telegraphentarifs. 
Mit dem 1. Dezember d. J. wird der polniſche Poſt⸗ 
tarif eine bedeutende Erhöhung erfahren. Ein Inlands⸗ 
btief im Gewicht bis zu 20 Gram m, der bisher 20 Gr. 
koſtete, wird nun 25 Gr. koſten, von 20 bis 250 Gramm 
— 50 Groſchen, von 250 bis 500 Gramm — 80 Gr. 
Eine Inlandspoſtkarte, die bisher 10 Groſchen gekoſtet 
hit, wird nunmehr 15 Groſchen koſten. Dtuckſachen 
bis zu 25 Gramm — 5 Groſchen, von 25 bis 50 Gramm 
— 10 Gtoſchen, 50 bis 100 — 15 Groſchen. Ein: 
ſchreiben koſtet 40 Groſchen. Auslandsbriefſe werden 
50 Groſchen koſten, Briefe nach Oeſterteich, der Tſchecho⸗ 
ſlowakei, Rumänien und Ungarn — 40 Groſchen. Eine 
Auslandspoſtkarte wird 30 Groſchen koſten, nach den 
oben genannten Ländern 25 Groſchen. Auch der Tele⸗ 
graphentarif wurde erhöht. Ein Wort eines gewöhn⸗ 
lichen Telegramms wird 15 Groſchen, eines Eiltele⸗ 
gramms 45 Gloſchen koſten, wobei für jedes Telegramm 
eine Grundgebühr von 50 Groſchen erhoben wird. Der 
Pakettarif wurde wie folgt erhöht: Pakete bis zu 
5 Kilogramm koſten 2 Zloty, von 5 bis 10 Klg. — 
3 Zloty, 10 bis 15 Klg. — 5 Zloty und bei einem 
Gewicht von 20 Klg. — 6 Zloty. 

Die erſte Sitzung des Seniorenkonvents 
des Stadtrats reſultatlos. Geſtern abend fand 
eine Sitzung des Seniotenkonvents des Stadtrats ſtatt 
zwecks Erreihung einer Verſtändigung in der Frage 
der Wahl der Vizevorſitzenden, der Sekretäre ſowie der 
Belegung der Stadtverordnetenkommiſſtonen und der 
Magiſtrats delegallonen. Nach der Eröffnung der 
Sitzung ſtellte es ſich heraus, daß in den nichtſozialiſti⸗ 
ſchen Fraktionen Uneinigkeit berrſcht. Der bürgerliche 
jüdiſch⸗deutſche Block iſt vollſtändig geplatzt. Die 
Otthodexen rückten plötzlich ab und die Deutſchbürger⸗ 
lichen, denen die Juden, als ſie den Schöffen haben 
wollten, ſogar einen Sitz im Schulrat versprochen haben, 
ſahen ſich nur von 5 Zioniſten als von Fteunden 
umgeben. Da auch andere Parteien auf die Vorſchläge 
ſich nicht einigen wollten, blieb die S Küng ergebnislos. 
Wahrſcheinlich wird die Donnerstagsſitzung des Stadt⸗ 
rats langwierige Abſtimmungen vornehmen müſſen. 

Empfangsſtunden des Stadtpräſidenten 
Ziemiencki. Stabtpräfident Ziemienckt wird Privat» 
inteteſſenten Montags, Mitt wochs und Fieitags in der 
Zeit zwiſchen 12 und 14 Uhr empfangen. 

Schaffung eines Groß⸗Lodz. Der neue Ma: 
giſtrat der Stadt Lodz hat die Abſicht, neue Inveſti⸗ 
tionsarbeiten aufzunehmen, um einerſeits die Arbeits» 
loſigkeit zu bekän pfen, andererjeits die Wohnungsnot 
zu lindern. Um den Ausbau der Stadt erfolgreich 
durchzuführen zu können, muß indeſſen ein neuer 
Stadtregulierungs plan angefertigt werden. Der Mas 


U 


vn, 
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e dem Bahnhof gleich nach feiner Anu 
n Warſchau. uf 
Ein Teil des Gefolges des Prinzen Ri ſtaltele 155 
unſerer Stadt einen Beſuch ab. Die Gäſte beſichllg 
u. a. auch den Gräberberg bei Rzgöw. 

Seren Te EEE Ber Er ²⁵² 5A sera aur an me ET 
giſtrat wird diesbezügliche Schritte bei der Kegerge 
unternehmen. Er iſt der Meinung, daß Teile de eh, 
meinden Nadogoszcz, Alt⸗Baluiy, Maryſin und 19 
das Dorf Antoniew Stofi, Teile der Gemeinde chol 
von Ruda Pabianſcka, das Dorf Alt Roklcie unn ik 
Gemeinde Bruß der Stadt einverleibt werden Bm 
Auf dieſe Weile würde man ein Groß-Lobz Bel 
Nach Ausarbeitung eines neuen StadtrenulierunggP 
würden auch andere Pläne des Magiftrats, und Hung 
hinſichtlich des Baues neuer Straßen, der Belkin, 
und des Kanaliſationsbaues durchgeführt werden fön des 
Bei der Schoffung von Groß Lodz ſoll das Prof l ſis⸗ 
Chefs der Geſundheitsabteilung beim Wojewobdſche 
amt, Dr. Stalſti, berückſichtigt werden. (E) 4 


＋ 
Dürfen fremde Staatsangehörige ſich 24. 
Polen ankauſen? Bekanntlich gibt es ein Geſetz b sr 
Mai 1920, das die Frage des Ankauſs fremdel Signs, 
ungehöliger in Polen behandelt und weiches den nee 
ländern geſtattet, ſich in Polen anzukaufen, wa den 
betreffenden Fremden vorher die Bewilligung DM CN 
Minifterrat erhalten haben, Die franzöſiſche Geſe ice 
„Allart, Rouſſeau et Co.“ iſt gegen bie poln gelb 
Eigentümer des Gtundſtückes klagbar geworden, fie 1922 
als Eigentümer nach dem Kaufakt vom 26. Vll gage 
„anzuerkennen. Das hieſige Bezirksgericht hat dle (halt 
als grundlos abgewieſen, und trotzdem die Ge aer, 
ſpäter die Bewilligung zum Ankauf durch den nn, 
rat erhalten hat, wurde die zweite Klage vom ds 
ſchauer Appellationsgericht ebenfalls abgewieſen un lichte 
niet der erſten Inſtanz, alſo des Lodzer Beziikeg 
eſtätigt. 
nicht aufgegeben, ſondern an das Allerhöchſte Gen 
Warſchau weitergeleitet, das in feiner Ensch die 
N.. C 2204/23 erklärt hat, daß der Ankauf du 
oben genannte Geſellſchaft unbedingt für ne gigund 
nichtig erklärt werden kann, obgleich die Ben! dieſe 
des Miniſterrales eingeholt worden ſei, doch ſe 15 del 
Bewilligung zu ſpät eingeholt worden, d. h. A, ne 
Kauf bereits perfekt geworden war. Die ſpäter eines 
holte Bewilligung hat alſo für die Gülligtelt feine 
Kaufes durch einen Ausländer in Polen durchaus uf 
Bedeutung, da der Kauf rückgängig gemacht werde, B 
und der fremde Staatsangehörige ohne vorher in 
willigung niemals das Recht erhalten kann, 
Polen anzukaufen. (a) f 


1928 ſchließt mit der Summe von eiwa 16 Mill! 

Zoy ab und gleicht ſomit dem diesjährige... pie 
‚ größte Teil der Ausgaben, über 80 Prozent, iſt zen 
Hilfeleiſtung an die Veiſicherten beſtimmt. 6 

‚Beträge find für Bauzwecke vorgeſehen, una m pi 
von der 800 000 Zloty betragenden Anleihe, an (6) 
ſich die Verwaltung der Kaſſe in Warſchau bemüht. 


Wieviel Familien mitglieder dürfen in 90 0 
Geſchäft Ill. Kategorie tätig fein? Die Frl 
Fmanzkammer hat einem Kaufmann eine ſchwele meld’ 
zudiktiert, weil dieſer nicht ein entſprechendes Hate, 
patent ausgekauft hatte. In dieſem Kolonial eil 

geſchäft ſind außer dem Inhaber, ſeine Frau 1115 nach 
beiden Söhne tätig, weshalb das Geſchäft bereite geg 


nicht mehr zur Kategorie Ill, ſondern bereits zu 8°, 
Kategorie gehört. Der betieffende Kaufmann und 
gegen dieſe ihm auferlegte Strafe Berufung kun 
die Klage kam vor das Allerböchſte Which naht 
in Warfhau, das durch fein Urteil, L. r. 1 10% il. K, 
entſchied, daß nach dem Tuif die Geſchäfte det ache, 
tegorie außer dem Inhaber höchſtens eine ech m be⸗ 
Perſon beſchäftigen dürfen. Inſofern alſo in Inhabe, 
treffenden Geſchäft drei Perſonen außer dem dig die 
beſchäftigt waren, fällt das Geſchäft nicht med unten 
IL, ſondern in die II. Kategorie der Handeln pot 
nehmen. Die Auferlegung der Strafe ſei demndT del, 
den Steuerbehörden rechtmäßig vorgenommen ersol 
weil der Geſchäftsinhaber dadurch, das vier Pei il 
im Peſchäft tätig waren, ein Patent der II. un 

der Ill. Kategorie auszulöſen hatte. (a) 


och ; 
Der Prozeß wurde von der Geſellſchaft 11 in 


ah! 
Das Budget der Krankenkaſſe für u, | 


abhöng 0 


dem betreffenden Geſetz (23 des Snoufeefenerdeh 


Sonderb: 


(Schlußtag) i 
Weg zur Arbeiterkultur einſchlagen zu können, ſchloß 


l 0 Mit einem kräftigen „Frei Heil!“ wurde der zweite 
ant des Jugendkongreſſes eröffnet. Als erſter Redner 
Js Gen. Schudlich (Danzig) auf. Das Thema ſeines 

bundges war „Die kulturellen Aufgaben des Jugend⸗ 
I indes der D. S. A. P.“ Redner ging zunächſt von 
1 Standpunkte aus, die Jugend müſſe fi vor allem 
| im dem Sozialismus beſchäftigen, da dieſer doch gleich⸗ 
ein Kulturprogramm ſei. Erſt alſo das Hineindrin⸗ 
n in das Weſen des Sozialismus, die kulturellen 
ber en kommen dann von allein. Der Vortragende 
m ein der Einleitung feines Referats auch die Frage 
al wir nicht von der Jugend im allgemeinen 
6 a en?“ Er erläuterte in klarer Weiſe den Gedanken 
ie laſſenbildung und unterſtrich dabei, daß die Arbei⸗ 

der gend eigene ege gehen müſſe, da dieſe ganz an⸗ 
ie Ziele und Aufgaben habe, als die Jugend der be: 
N Meden Klaſſen. Das Streben der Arbeiterjugend trägt 
dach ein kulturellen Charakter. Die Arbeiterjugend 

| a danach, den atmet der heutigen Geſellſchafts⸗ 
Nun m folgenden erklärte der Refe⸗ 


uns die Auseinanderſetzung der alten, der bür⸗ 
Arbeiterkultur. In über⸗ 


1 n 
| 1 Philoſophie, ja ſelbſt Religion beugten ſich dieſem 
ten und trugen zur Verelendung der Menſchheit bei. 
8 Wunder daher, daß da immer mehr Stimmen auf⸗ 
2 die das Ende dieſer Kultur vorausgeſehen haben 
Yan» Die letzten Jahre, alſo die Nachkriegszeit be⸗ 
| daga eine durchgreifende Neugeſtaltung der Ge⸗ 
I Kun sordnung. Es begann das Stadium der neuen 
um dtz der Volkskultur, die gleichfalls nach Macht ſtrebt, 
zu bendurch aber nicht die Menſcheit zu verſklaven, ſondern 
f I eien. Wie ſoll die Jugend zur neuen Zeit ſtehen? 
Piule Ugend muß, eingedenk der Marxſchen Worte „Die 
an tier haben eine Welt zu gewinnen“, voll und 
N a Leben ſein. Anders geſagt, ſie muß regſten 
Rebe an dem Vorwärtsftreben der Arbeiterbewegung 
. Die Arbeiterjugend muß volle Wahrheit gegen 
elbſt und Verantwortlichteit gegen andere beſitzen. 
A daß polttiſch geſchult fein. Burch ihre Organtjation 
Au ie Arbeiterjugend für Jugendſchutz, Jugendrecht und 
ö Ae berverung eintreten ſowie mit größter Energie den 
dhe bekämpfen. Das erwähnte kann aber nur bei 
in karken Einheitsfront der Arbeiterjugend möglich 
Men. Der Redner begrüßte daher beſtens den Zuſam⸗ 
N nau der ſchleſiſchen Arbeiterjugend mit der Kon⸗ 
Inpalens. Vortragender wandte ſich mit einem ber 
Aare Appell an die anweſenden jugendlichen 
Yan, fie möchten ihre Freizeit ernſt verwerten. Leſe⸗, 
0 kache⸗ und Dis kuſſtonsabende können in dieſer 
a ot peſonders nützlich ſein. Mit der Aufforderung 
n ke Jugend, den bürgerlichen Traditionen den Rücken 
ten, um mit allen Kräften den neuen Weg, den 


ä 


das flammende Kätchen 


% Roman 
von Paul Oskar Höcker. 
(6. Fortſetzung) 
Us Frau Dora kam an, lätmend, zankend, ſprach zu 
1 Ai Zeit mit Hauſſer, dem Pförtner, mit dem Stuben» 
den, tobte mit dem Köter, nahm Katarina an den 
dale mit ihr durch ein paar Stuben und erzählte 
1 Unmenge Einzelheiten aus dem Einjährigen⸗ 
Ane obei fie ſich über die ſtaatliche Einrichtung der 
R Im; inen Militärpflicht begüterter junger Leute in 
133 firteften Anklagen erging. 
bat So oft fie an der Speiſezimmeruhr vorüberkam — 
Fele erblatt ſtellte einen Teller mit zwölf Auſtern⸗ 
I tn ar —, nahm ſich Katarina vor, zu reden. Frau 
b Runytieh fie jo bald nicht zu Worte kommen. Als ſich 
Mana dann endlich doch Gehör verſchaffle, nach der 
A igte und fo ruhig und ſachlich als möglich ertlärte, 
| deppen ihr Zug gehe, denn ſie wollte doch den Nacht⸗ 
ener von VPliſſingen benutzen, blieb Frau Dora 
Wen rollte die Augen, dieſe runden, kleinen, 
ien Jettknöpfe, die jo viel Weißes ſehen ließen. 
Be Und die Szene ward zum Tribunal. 
2 Katarina ward durchgerüttelt, gefiebt, zerftampft, 
a fal — und es blieb zum Schluſſe nichts als ein 
ger Flederwiſch Übrig. 


| hy, Auf den Knien müßteſt du einem danken, du 
e Krott, daß man dich aus dem armſeligen Häusche 
14 en herausgeholt hat, und das iſt jetzt dein 
. Damit nur ja alle Leut merken, wodrauf es dir 
en „Ha, gell, eine gute Partie machen, zu Geld 
IN a die junge Herrin ſpielen. Und die, wo hier 
i eingebragt hat, die kann ih ſauer kochen laſſen. 
f biſt arg letz, mein Täubche. Weißt du das?“ 


* 


* 
EL 


Das mit großer Befriedigung aufgenommene Res 
ferat ließ eine lebhafte Diskuſſton folgen. Gen. Reich 
forderte die Anweſenden auf, ſie möchten das Gehörte 
voll und ganz beherzigen, da der Vortrag ihnen deut 
liche Fingerzeige für die Zukunftsarbeit gab. Ferner 
beantragte der Diskuſſtonsredner, man möchte nach dem 
Vorbilde der ſchleſiſchen Jugendbünde in der allernächſten 
Zeit eine Arbeitsgemeinſchaft ins Leben h 
dann die Bildungsarbeit im Jugendbund regeln würde. 
Gen. Reich wandte ſich gleichzeitig an den Ehren vor⸗ 
ſitzenden, den Gen. Kronig, mit der Bitte, dieſet möchte 
es möglich zu machen ſuchen, fähige Mitglieder des 
Jugendbundes auf Führerkurſe ins Ausland zu ſchicken. 
Ferner gab Gen. Reich der Hoffnung Ausdruck, daß 
im Hinblick auf den neuen Magiſtrat der Jugendbund 
ein eigenes Heim bekommen könnte, 
weſentlich die Arbeit fördern würde. 6 
(Oberſchleſien) gab in bildlicher Weiſe praktiſche Winke, 
die ſich auf die Kulturarbeit der dortigen Arbeiterjugend⸗ 
bewegungen ſtützten. Die Anweſenden konnten viel 
belehrende Konſequenzen daraus ziehen. 
des Gen. Kloſe, regeltechte Diskufflonsabende abzuhal⸗ 
ten, wurde einſtimmig angenommen. Das Schlußreferat 
des Kongreſſes hielt Gen. Abg. Konig über „Das 
Programm des deutſchen ſozialiſtiſchen Jugendbundes 
Polens“. Der klarburchdachten Arbeit des Gen. Kronig 
waren drei Richtlinien zugrunde gelegt. Der erſte Teil 
umfaßte die politiſche Nichtung. Die Jugend ſoll zu 
Kämpfern für die ſoztaliſtiſchen Ideale hetangebildet 
Die internationale Geſinnung ſoll ſie zu 
reifen Menſchen für die neue 
Die Jugend muß fernerhin kategoriſch ge⸗ 
gen den Krieg auftreten. Zweitens geht es um die 
wirtſchaftliche Lage der Jugend. Die Jugend muß vor 
det ſchrankenloſen Ausbeutung durch die Geſchäftsunter⸗ 
Vor allem muß darauf mit 
der größten Beſtimmtheit geachtet werden, daß die Ju⸗ 
gend unter 14 Jahren nicht beſchäft'gt wird Die acht 
ſtündige Arbeitszeit iſt ſtrengſtens einzuhalten. { 
Nachtarbeſt muß energiſch bekämpft werden. Für die 
jugendlichen Arbeiter unter 16 Jahren iſt ein drei⸗ 
16: bis 18jährigen ein zwei⸗ 
wöchiger Urlaub zu verlangen. Den Schlußteil des 
Programms füllten die kulturellen Aufgaben aus. 
Fernerhin muß die Jugend mit allem Ernſt in kul⸗ 
tureller Beziehung zum neuen Gemeinſchaftsleben erzo⸗ 
gen werden. Gegen Alkohol, Nikotin und Bücherſchund 
iſt ſtrengſtens vorzugehen. Die politiſche Schulung muß 
aufs energiſchſte betrieben werden. Als beſonders nütz ⸗ 
liche Mittel in dieſer Beziehung kommen in Frage: 
Lichtbilder vorträge, 
Schließlich kam die Mitgliedergebührenfrage noch zur 
Es wurde beſchloſſen, den Mitgliedsbeitrag von 
20 auf 40 Groſchen pro Monat zu erhöhen. 

Der ganze Wortlaut des Programms erſcheint 
in der nächſten „Jungen Garde“. Das Programm, das 
man mit großem Beifall aufnahm, wird jeder Jugend⸗ 


Geſellſchaft werden 


nehmer Schutz erhalten. 


Diskuſſtonsabende 


„Ich weiß“, ſagte Katarina leiſe, ſchwer atmend. 
„Ihr hebt die Verlobung auf.“ 
Ei freilich. Wenn du diesmal nit parierſt, dann 
5 berleg dir's Kätche. Zum letzten⸗ 


Katarina hob ſeufzend die Achſel. Ihre Augen be⸗ 
gannen zu ſchwimmen. Frau Dora empfand 
etwas wie Rührung. Sie holte ihr Taſchentuch aus der 
ſchwarzen Ledermappe und gebrauchte es mehrmals 
„So gut hat man's mit dir gemeint. 
Wie kann nur ein Menſch ſo verblendet ſein. Und der 
arm' Viktor. Du haſt ebe kein Herz, du.“ 

Katarina hielt ihre Stirn in beiden Händen. „Es 
wird mir ſchwerer, als du denkſt. Aber wenn der 
Viktor mich diesmal nicht verſteht 
doch nicht glücklich miteinander.“ 

„Hernehmen müßt' man dich, übers Knie legen 
und dir fünfundzwanzig aufzünden, du Krott. 
Vater hätt' das noch erleben ſollen, was für ein Bock 
aus dit geworden ift. Pfui, ſchämen ſollteſt du dich. 
Und das Brillantarmband, wo dir der Viktor zu Weih⸗ 
nachten geſchenkt hat, kannſt nur gleich dalaſſen, mein 
Täubche. Ich hab's ſowieſo nur ungern geduldet. 

Haſtig nickte Katarina. 
ſte aus und ſtolperte davon. 


dann würden wir ja 


„Ich hol's gleich!“ ſtieß 


In aller Eile durchſuchte ſie im Fremdenzimmer 
ihr Gepäck. Außer dem Armband hatte fie noch den 
Ring und die beiden echten Schildpattkämme mit der 
goldenen Intarſtenarbeit von Viktor geſchenkt erhalten. 
Sie kramte ſo recht geſchäftig, um nicht zur vollen Be⸗ 
finnung zu kommen. Faſt atemlos brachte fie die Sachen 


„Aber nicht wahr — bös braucht ihr mir doch 
deshalb nicht zu fein?“ fragte fie unſicher. 

„Nit bös? Wo du einem den Schimpf antuſt?“ 

„Den tut ihr do ’ 

„Ha, du bräuchteſt ja gar nit fort. Trotzdem du 
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Mittwoch, den 30. November 1927 


bündler gedruckt erhalten. Den Abſchluß des Kongreſſes 
bildete die Neuwahl des Bezuksvorſtandes des D. S. J. B. 
Gewählt wurden die Genoſſen und Genoſſinnen: Ewald, 
Reich, Ferch, M. Ktronig, G. Kronig, A. Lange (Pabia⸗ 
nice), Kloſe, Karcher, Krenz (Konſtantynow) und Scholle 
als Reſervemann. Die RNeyiſions kommiſſion blieb die⸗ 
ſelbe. Mit einem kurzen Schlußworte des Gen. Ewald 
und dem Geſang der Internationale fand der Kongreß 
ſeinen Abſchluß. Damit war der erſte Teil der Jugend⸗ 
tagung zu Ende. Am Nachmittage kam dann alt und 
jung in Scharen nach der Konſtantiner 4, um in freier 
Frohſtimmung den Kongreß zu beenden. Der Saal 
war bis auf den letzten Platz gefüllt. Eine geblaſene 
Liedweiſe eröffnete das Feſtprogramm. Gen. Abg. 
Kronig begrüßte in markigen Worten die Feſtſchar und 
wies auf die große Bedeutung des Kongreſſes und des 
Jugendtages hin. Auch Gen. Birkhahn wandte ſich mit 
freudigen Worten an die Anweſenden. Er ließ noch⸗ 
mals den erfolgten Zuſammenſchluß der Jugendbünde 


leben. Hierauf ſang der tüchtige Jugendchor (Lodz ⸗ 


Zentrum) unter der kundigen Leitung ſeines Dirigenten 
Gen. Effenberg das ſtimmungsvolle Lied „Die Sonne 
erwacht“, welches großen Eindruck machte. Auch die 
anderen Lieder wurden ſchön vorgetragen und ernteten 
reichen Beifall. Das Programm brachte ferner noch 
Deklamationen ſowie zwei Bühnenſtücke, den Sprech⸗ 
chor von Claudius „Menſchheitswille“ und einen komi⸗ 
ſchen Einakter „Der Käſekommis“. Beide Stücke zeug⸗ 
ten von rühriger Arbeit der dramatiſchen Sektion des 
Jugendbundes. Während der komiſche Einakter die 
große Feſtſchar aufrichtig Lachen ließ, jo machte der 
Sprechchor mit ſeinen vielen Teilnehmer, die mit größ⸗ 
tem Verſtändnis ſich ihrer Aufgaben entledigten, tiefen Ein⸗ 
druck. Es war der von Zeittendenzen durchdrungene 
Inhalt, der auf die Hörer wirkte. Nach dem Pro⸗ 
gramm unterhielt man ſich noch ein paar Stunden bei 
guter Laune, mit einem Worte, das Band der gegen⸗ 
ſeitigen Befreundung wurde enger geknüpft. Auch für 
die verſchiedenſten Erfriſchungen war geſorgt. Um Mitter⸗ 
nacht nahm das Feſt ſein Ende. 55 


“ 


Die Freude iſt nun verhallt. Der graue Alltag 
umgibt uns wieder. Den jungen Werktätigen aber, die 
am Kongreß und Jugendtag teilgenommen haben, iſt 
der Freudegedanken des beſſeren Morgen für das ſchaf⸗ 
fende Volk mehr als je aufgedämmert; denn ernſter 
Arbeitswille der Jugendlichen ſtand im Kampf für die 
beſſere Zukunft auf dem wehenden Banner dieſer zwei⸗ 
ten großen Arbeiterjugendtagung. Alle Jungproleten 
können ſomit aus vollſter Kehle ſprechen. it uns 
zieht die neue Zeit 2 5 8 
nn — — — 


Derolne 0 Dorauſtaltungen Be 


20 jähriges Stiftungsfeft des Sportvereins 
„Kraft“. Am letzten Sonnabend beging der Sport⸗ 
verein „Kraft“ in feinen gänzlich fertiggeſtellten neuen 
Räumen ſein zwanzigjähriges Stiftungsfeſt. Eine große 
Feſtſchar fand ſich hier im neuen ſchönen Heime ein, 
um in froher Feſtſtimmung das 20 jährige Jubiläum 
des Sportvereins „Kraft“ zu feiern. Eingeleitet wurde 
die wirkungsvolle Feier durch den Aufmarſch der gegen: 
wärtigen Verwaltung mit der aktiven Turnerſchaft, der 
bei den Klängen der bewährten Tölg⸗Kapelle erfolgte. 
Hierauf ergriff der Präſes des Vereins, Hetr Oskar 


F 


arm wie eine Kirchenmaus biſt, hab' ich doch meine 
Zuſtimmung gegeben!“ . eh 
Katarina ſenkte die Schultern. „Aber du nimmſt 
ſte doch jetzt zurück.“ 
„Ei freilich. Und es wird glatte Rechnung ge⸗ 
macht, wenn du dich nit fügft.“ 1 
Ein paar Sekunden ſtand Katarina, mit ſich käm⸗ 
pfend, da. „Ich hab' — gar niemand — auf der 
ganzen Welt.“ 8 15 
„Nein, niemand. Niemand als uns. Guck, und 
die einzigen, wo du haſt, die willſt jetzt ſo von dir 
ſtoßen.“ x 
Katarina ſchluchzte. „Ich möcht' — noch einmal 
möcht' ich — mit dem Viktor — mich ausſprechen.“ 
„Ach neu, Rüthen. Das will er ſelber nit Und 
ich hab ihm geſagt, wenn er zu Pfingsten auf Urlaub 
kommt und du biſt fort, dann verſchaff' ich ihm ſchon N 
eine andere Pattie. Ein hübſches Mädche. Und ein 
Mädche, wo Geld hat, verſtehſt.“ 5 
Nun überwand Katarina die letzte innere Weſch⸗ 
heit. „Vielleicht — wird er mit der glücklicher.“ 9 
„Ich will's hoffen, Kätche. And du gehſt jetzt? 
Wirklich?“ n 
„Ja.“ Katarina atmete tief auf. „Nur noch eins, 
weil du das Geſchäftliche berührt haſt. Wie iſt es mit 
dem Grundſtück von Papa?“ ale 
„Mit was für einem Grundſtück?“ 1 
„Das am Dietenmühler Weg mein' ich.“ ch 
„Da fangen wir im Mai zu bauen an.“ 3 
„Ja, aber — es iſt doch das meinige — das hat 
der Papa doch nur hergegeben, weil — weil.“ 
Frau Dora lachte kurz auf. „Ja, ja, mein Täubche, 
du wirſt ſchon ſehen, wie du dich in die Neſſeln geſetz 
haſt. Dein Papa hat ſich auch nit denken können, da 
ſein Töchterchen ſo unvernünftig ſein wird.“ 2 
(Fortſezung folgt) 


2 


Dreßler, das Wort zur Feſtanſprache. In eindrucks⸗ 
vollen Worten gab Redner der Feſtſchar ein Bild der 
Vereinsgeſchichte, wobei er beſonders derjenigen Ver⸗ 
einsmitglieder gedachte, die tüchtig für den Ausbau des 
Vereins beigetragen haben. Mit dem Appell an die 
Mitglieder, weiter tüchtig zu arbeiten, endete der Prä⸗ 
ſes ſeine Feſtrede. Jetzt folgten Turnvorſührungen am 
Barren und Reck ſowie ein thythmiſcher Tanz der 
Damentiege, und damit endete das Feſtprogramm. Den 
Hauptteil des Feſtes füllte natürlich der Tanz aus. 
Bei den Klängen von guter Mufik wurde flott getanzt. 
Das Bereinsbüfett wartete mit ben verſchiedenſten Er⸗ 
ſriſchungen auf, jo daß jeder auf ſeine Koſten kam. 
Die Feier kann ſomit als eine durchaus gelungene an⸗ 
geſehen werden. 

Vortragsabend im Commisverein. Am ver⸗ 
floſſenen Donnerstag ſprach Herr Sejmabgeordneter 
Utta über das Thema „Kulturautonomie“. Redner 
zeigte eingangs ſeiner Ausführungen die Notwendig 
keit der Kulturautonomie für die Minderheit. In der 
Weiterfolge feines Vortrages ſetzte ſich der Vortragende 
mit dem Weſen der kulturellen Autonomie auseinander, 
wobei er beſonders auf die baltiſchen Staaten hinwies, 
die in dieſer Beziehung als Vorbild gelten können. 
Eſtland iſt ja der einzige Staat, der ſeinen Minderhei⸗ 
ten die kulturelle Autonomie gewährte. Am Schluß des 
Vortrages forderte Redner alle Anweſenden auf, Pro⸗ 
paganda für den Gedanken der kulturellen Autonomie 
zu machen, damit derſelbe bald verwirklicht werden 
wird können. 

Vereinigung Deutſchſingender Geſangver⸗ 
eine in Polen. Nur noch kurze Zeit trennt uns von 
dem großen Konzert der Vereinigung Deutſchſingender 
Gefangvereine Polens. Der 11. Dezember ſoll ein 
Feſttag des deutſchen Liedes in Lodz werden. Ein Er⸗ 
eignis von grobe: Bedeutung nicht nur für die Sänger⸗ 
welt Polens, ſondern auch für die deutſche Geſellſchaft 
bedeutet die Leitung der Maſſenchöre durch Profeſſor 
G. Wohlgemut. Es bedarf aber auch der vollen An⸗ 
ſtrengung ſeitens der Herren Sänger, um dieſen Feſttag 
um vollen Gelingen zu führen. Nur noch eine einzige 

aſſenchorprobe mit Einſchluß der auswärtigen Vereine 
unter Leitung des Bundesdirigenten Frank Pohl findet 
am kommenden Sonntag, den 4. Dezember l. I., um 
10 Uhr morgens, im großen Saale des Lodzer Männer⸗ 
eſangvereins ſtatt. Es darf bei dieſer Gelegenheit kein 
änger fehlen, damit das geſteckte Ziel auch wirklich 
erreiht wird. Dieſe Maſſenchorprobe ſoll und muß ein 
Beweis ſein, daß in den hieſigen Sängerkreiſen der 
Wille und die Kraft iſt, etwas Vorzügliches zu leiſten. 
Darum bittet die Verwaltung nochmals um pollzähliges 
und pünktliches Erſcheinen zur Maſſenchorprobe am 
Sonntag, den 4. Dezember l. J., um 10 Uhr vormittags. 
„Das Schwarzwaldmädel“. Da die Auf⸗ 
tung der Operette „Das Schwarzwaldmädel“ durch 
je dramatiſche Sektion des Kirchengeſangvereins der 
St. Trinitatisgemeinde am vergangenen Sonnabend 
außerordentlichen Anklang bei den Zuſchauern gefunden 
„ ſieht ſich der genannnte Verein veranlaßt, dieſe 
perette am kommenden Sonnabend, den 3. Dezember, 
1. J., pünktlich 8, Uhr abends, im eigenen Lokale in 
der Konſtantiner Straße 4, zu wiederholen. Wie ja 
aus den Theaterbeſprechungen der hieſigen Preſſe her⸗ 
vorgeht, iſt die Leiſtung der einzelnen Mitwirkenden 
eine ſehr gute, ſo daß jeder Beſucher unbedingt auf 
feine Rechnung kommt. Es iſt daher zu hoffen, daß 
auch die erſte Wiederholung des „Schwarzwaldmädels“ 
am kommenden Sonnabend, den 3. Dezember, ein aus⸗ 
verkauftes Haus haben wird. Der Eintrittskartenvor⸗ 
verkauf beginnt ab morgen, Donnerstag, den 1. De⸗ 
zember, im Bildergeſchäft des Herrn L. Nikel, Nawrot 2. 


Filmſchau. 


Casino. „Lodz, das gelobte Land“ 
nach dem Roman von W. Reymont. Es iſt wirklich ein 
grober Film. Die Fülle der Ereigniſſe läßt wenig 

aum für anſchauliche Szenen. Da haſtet das Leben 
wie die raſtloſen Maſchinen der Lodzer Großfabriken. 
In zwei Punkten weicht der Film vom Roman ab. Vor 
allem iſt der Film mager an der Gegenüberſtellung des 
Lodzer Arbeiterelends zum zuſammengerafften Reichtum 
der „Lodzermenſchen“, an der Gegenüberſtellung der 
wenigen Lichtmenſchen zu den vertierten Geldfreſſern. 
Dann aber auch in dem Abſchluß, der im Roman we⸗ 
ſentlich anders iſt als im Film. Der Film müßte noch 
weit größer, ein Doppelfilm werden, wenn er Reymont 
voll wiedergeben ſoll. Doch auch ſo iſt der Film 
ſehenswert, beſonders für uns Lodz. Er bringt uns ſo 
viel Bekanntes, jo viel bekannte Schickſale und bringt 
fie fo meiſterhaft, daß er ſeine Wirkung nicht verfehlt. 
Das Schickſal eines Borowiecki wie eines Buchholz iſt 
jo lebens wahr, daß fie wohl abſchrecken könnten. Doch 
die Sucht nach Geld, nach Macht, iſt ein derartig Be⸗ 
zwingendes, Verſklavendes, daß es nur Auserwählten 
gelingt, ſich ihr fernzuhalten. Die Geiſter, die man 
weckte, kann man nun nicht bannen. Die Hauptpunkte 
des Romans find glücklich im Film beibehalten worden. 
Nämlich der Unterſchied zwiſchen Induſtrie und Land⸗ 
wirtſchaft, Stadt und Land. Der Dichter des preisge⸗ 
tsönten Werkes „Die Bauern“ hat nie die Stadt, die 
Induſtrie, den Handel verſtanden. Die moderne Pro⸗ 
duktion war ihm nichts als ein Ungeheuer, vor dem es 
nur durch die Flucht aufs Land Rettung gibt, die Flucht 
zu den „Bauern“. Er vergißt gar leicht die „Landnot“, 
weil Re ihm natürlicher, menſchlicher erſcheint. Moderne 


Lee 


Induſtrie, moderne Induſttieritter find ihm Unnatur, 
nicht notwendiger Uebergang zur höheren Wirtſchafts⸗ 
weile. Bei ihm verkümmert, verdirbt Borowieckt und 
Buchholz an dem induſtriellen Machtwahn, während der 
Lan dadelige, Mann wie Frau, zugrunde gerichtet wer⸗ 
den, weil fie die Scholle verlaſſen. Und hier iſt es 
eben, wo der Film den detben Fehler macht, den Dich⸗ 
ter filmartig zu korrigieren. Immerhin, immerhin, der 
Film iſt groß und ſehenswert. Er iſt eine Vereinigung 
im kleinen, des induſtriellen Lodz. Das Epiel iſt 
durchweg gut, zum Teil ſogar glänzend. Golifi als 
Buchholz hinterläßt Eindrücke, die man nicht leicht ver⸗ 
gißt. Smoſarſka iſt für die Darſtellung polniſcher 
Heldinnen wie geſchaffen. Junosza⸗Stempowſki iſt ein 
überzeugender Borowiecki. Die Bilder, bie kleinen wie 
die Maſſenbilder, ſind bis auf wenige ſcharf und natur⸗ 
getreu. Man wird nach dem „Caſino“ pilgern wie zu 
einem heimiſchen Feſt, an dem kein Familienglied, kein 
Lodzer fehlen darf. Imk. 


Sport. 


Touring⸗Club — Legia am Sonntag. 


Wie wir aus zuverläſſiger Quelle erfahren, ſollen 
die Touriſten am kommenden Sonntag ein Wettſpiel 
gegen die Warſchauer Legja austragen. Für den Fall, 
daß Legja abſagt, kommt das bereits vorige Woche an⸗ 
ae Spiel Touring—Widzew zum Austrag. Im 

e e ee dieſen Meldungen wird berichtet, 
daß die erſte Mannſchaft des Touring⸗Clubs von der 
Kreisliga nicht disqualifiziert werden darf. Die 1. Elf 
iſt alſo ſpielberechtigt! 


Wisla nach Prag eingeladen. 


Der polniſche Ligameiſter, die Krakauer Wisla, 
iſt zu einem großen Fußballtournee nach Prag einge⸗ 
laden worden, das dieſe Weihnachten zum Austrag 
Banden ſoll. Teilnehmen werden: Slavia, Victoria — 

izkow, Kinizei und Wisla. 


Paolinos Punkt⸗ Niederlage. 


Neuyork, 29. November. Den Zehnrunden⸗ 
kampf im „Madiſon Square Garden“ gewann Johnny 
Risko (Cleveland) knapp gegen Paolino (Spanien) nach 
Punkten. Paolino war weſentlich beſſer als früher und 
zeigte, daß er außer wilden Schlägen und Hinnehmen 
inzwiſchen auch noch kleinere Feinheiten des Boxens 
gelernt hat, und er hätte ſicher gewonnen, wenn der 
Kampf über 15 Runden gegangen wäre. Seine Ueber⸗ 
legenheit ließ ihn aber in den letzten zwei Runden die 
Enſcheidung durch k. o. ſuchen, die bei dem harten Risko 
nicht zu erzielen war. Nisko dagegen ſammelte bedächtig 
und mit Anſpannung ſeiner letzten Kraft die nötigen 
Punkte, jo daß das Endreſultat ſechs Runden für Nis ko 


Die Tſchechoflowaken gehen nicht nach 
Amſterdam. Die Tſchechoſlowakei wird beim olym⸗ 
piſchen Fußballſpiel nicht vertreten ſein. Der Vorſitzende 
der C. S. A. F. teilte dies in der letzten Sitzung des 
Tſchechoſlowakiſchen Olympiſchen Komitees mit und führte 
außer finanziellen Gründen auch den für die Tſchecho⸗ 
ſlowakei unannehmbaren Standpunkt in der Frage der 
Entſchädigung für Verdienſtentgang an. 

316 Deutſche in Amſterdam. Die deutſche 
Expedition zu den olympiſchen Spielen in Amſterdam 
beſtehen aus zwei Aerzten, zwei Köchen ſowie den not⸗ 
wendigen Maſſeuren, Trainern und Schiedsrichtern. Die 
Aktivbeteiligung iſt wie folgt: Fußball und Hockey je 
26 Mann, Leichtathletik 20, Fechten 16, Fünfkampf 5, 
Radfahren 14, Schwimmen 45, Segeln 15, Rudern 27, 
Turnen 28, Boxen und Reiten je 13, Tennis 12. Die 
geſamte Expedition umfaßt 316 Mann. 

Weltmeiſter Engel bereits Berufsfahrer! 
Die Amateurrennen in der Dortmunder Weſtfalenhalle 
am vorigen Sonnabend waren gleichzeitig die letzten 
Starts des Weltmeiſters Engel als Herrenfahrer, da er 
noch am gleichen Abend als Berufsfahrer erklärt wurde. 

Das nennt ſich auch Sport?! Eine intereſſante 
Ohrfeigenaffäre gab es in Wien bei dem Spiele Rapid 
gegen Vienna. Die Angelegenheit iſt umſo peinlicher, 
als ſie ſich zwiſchen gut gekleideten Herren in einer der 
Logen ereignete. Wie es ſchon bei ſolchen Gelegenhei⸗ 
ten einmal iſt, wurden zuerſt Bemerkungen und Hänſe⸗ 
leien ausgetauſcht, bis endlich der eine Herr ſich zu 
einer Kritik hinreißen ließ, die dem zweiten Herrn Anlaß 
war, aggreſſiv zu werden. In dieſem Augenblick ſetzte 
es jofort ein kräftiges Kopfſtück, die ſteifen Hüte koller⸗ 
ten auf dem Boden herum, man hielt ſich gegenſeitig bei 
den Krawatten, und die heikle Prügelei wäre noch mehr 
ausgeartet, wenn ſich nicht Umfigende ins Mittel gelegt 
und die Wütenden getrennt hätten. Und dies nennt ſich 
heutzutage Sport!. 

Ein Knockout aus Liebe. Das Pariſer „Les 
tuto“ meldet folgende Begebenheit: Während eines 
Boxabends in Ladonderry betraten zwei Boxer den 
Ring, deren Namen im Programm nicht genannt waren, 
um einen neuen Kampf über zehn Runden auszutragen. 
Der Ningrichter teilte dem Publikum mit, daß der 
Kampf um die Gunſt einer Dame ausgetragen werde 
und man merkte auch in der Nähe des Ringes ein 


und nur vier für Paolino ergab. Paolinos Chancen 
auf einen Titelkampf find durch den Ausgang natürlich 
herabgemindert. 

Sportneuigkeiten. 
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junges Mädchen, das vor Aufregung und Angit 11 
war und am ganzen Körper zitterte. In der iu t 
Runde wurde der jüngere der beiden Borat kno d 
geſchlagen, worauf das Mädchen in Ohnmacht fe 
Sollte der falſche gewonnen haben? 91 
en. 


Der Tennisspieler Kleinadel geſtorb 10 
Paris iſt unlängft der bekannte Tennisſpieler Edu 10 
Kleinadel an den Folgen einer Blinddarmentzündn ; 
geſtorben. Kleinadel hatte auf internationalen ZEN 
wettkämpfen zu wiederholten Malen die pol niſt 
Farben vertreten. 0 
Peltzers und Nurmis Parallel⸗Reiſe 100 
u. S. A. Peltzer hat kurz vor feiner Abreſſe N 
Neuyork ein Telegramm von Nurmi erhalten, wol 
biefer am 7. Dezember in Neuyork ſein wird. lauf, 
„Berlin“ im Neuyorker Hafen am 6. Dezember ein! sit 
werden ſich die beiden Meiſterläufer alſo ſchon in NUN 
treffen und die Reiſe nach Weſtamerika gemeine ' fg 
ſetzen. Dr. Peltzer wird ſich alsbald nach Tialſſe 


möglichkeit umſehen und mit dem finniſchen Mag 
zuſammen ttainieren. Ob Peltzer jeine Reise den 


Auſtralien weiter fortſetzen werde, hänge von 
Aufenthalte in Amerika ab. Im Falle der Durch 
ber Auſtralienreiſe würde er über Italien nach Deine 
land zurückkehren. In Amerika wird Dr. Peltzer ichen 
Vorträge halten, ſondern ſich über den amerlkan (he 
Sport, peziell Leichtathletik, informieren. DE oe 
ließ im Bremerhafen Wreffenertretern gegenüber une, 
lauten, daß ſein großer Rivale Nurmi darauf bie en 
eine Revanche über 1500 Meter von ihm zu een 
und es jet daher nicht ausgeſchloſſen, daß ſich Die bibel, 
Läufer im Auslande noch einmal begegnen me in 
Nurmi hat ſich übrigens für die Olympiſchen SP chen, 
Amſterdam die Strecken über 5000 Meter austtſe, 
während Dr. Peltzer ſich noch nicht ganz ſchl 


worden iſt. — 


9 
Aus dem Reiche. 
c. Alexandrow. Vorwahlverſa mg 
der Herren Utta und Spickerma nl 


nr 
Sonnabend, den 26. d. M., hielten die beiden genen 


(2 
ten Herten im Lokale der Feuerwehr eine Bericht 0 


1 
nommen hätten. Dieſe Behauptung entſpricht ae 


wäte, Räumlichkeiten zur Unterbringung eines Einen 


regiments zur Verfügung zu ſtellen. 5 
beſteht aus 45 Offizieren, 150 Unteroffizieren un 
Soldaten. Außerden müßten Stallungen 
Pferde vorhanden ſein. Später würde das 
miniſterium Kaſernen errichten, falls die Sie hung 
erforderliche Baugelände anweiſen würde. Auch un w 
gelände müßten angefordert werden. Mit dieſg zung 
frage wird der Stadtrat auf feiner nächſten ” 
ſich beſchäftigen. t el, 
Pabianice. In der Tun ten eig del 
froten. Am vergangenen Sonntag hatte Kar 
Einwohner von Kamin, Baranowſki, nach der Azul, 
ortſchaft Majuwka begeben, um an einem Feſte teild noch 
men. In angeheitertem Zuſtande begab er 
Haufe. Unterwegs muß er ſich infolge Ermübu 
einen Stein geſetzt haben und eingeſchlafen ſein, e 
ſeine Verwandten ſein Fehlen feſtſtellten, bein, 
ſich auf die Suche. Sie fanden Baranowfki und zer 
ten die ſchreckliche Entdeckung, daß er erfrareſc, 
Wiederbelebungsverſuche erwieſen fi als erfolg 9000 


befinden. (E) gan! 
Radomsk. Das Ergebnis der 8. B 
ratwahlen am Sonntag iſt folgendes: Die 55 a 
erhielt 9 Mandate, Poalej Zion⸗Linke — 2, 
Zion Rechte — 1, Chadecja — 2, Endecja — 
ſcher Block — 4, jüdiſche Handwerker 15 
29. Juni haben bereits ſchon einmal die Stato 
in Radomſt ſtattgefunden, die jedoch für e 
erklärt wurden. Hervorzuheben iſt, daß die ehen 
Pracy bei den erſten Wahlen zwei Mandate F’pi 
gegenwärtig aber mandatlos ausgegangen "I" 
P. P. S. hat ein Mandat gewonnen. nn 


N 
Gombin. Stadtratwahle n. Die am Set 


tag ſtattgefundenen Wahlen für den Stadtrat ze 6 
folgendes Reſultat: Deulſche — 1 Mandat, 2 
4, Bund — 2, Poalef⸗Zion⸗Nechte — 3, Jüviſch Tr, 0 
werker — 3, Block der Chadecja und r Hand 
8 Mandate, Juden⸗Orthodoxen — 2, Chriſtlich 
werker — 1 Mandat. 
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Ausbau des polniſchen Luftverkehrs. Im 
kommenden Jihr iſt ein weſentlicher Ausbau des pol: 
dischen Luftverkehrs durch Eröffnung mehrerer wichtiger 
neuer Linien von zum Teil internationaler Bedeutung 
dotgeſehen. Danach ſoll nicht nur Kattowitz direkt mit 

arſchau und über Poſen mit Danzig verbunden werden, 
Innern es iſt auch eine neue Linie von Poſen über 

arſchau nach Moskau geplant. Die bereits beſtehen⸗ 
en Flugverbindungen nach Lemberg ſollen an eine 
Neue Linie nach Angora über Bukareſt und Konſtantino⸗ 
pol angeſchloſſen werden. 

Die Echöhung der Perſonentariſe auf den 


Polniſchen Eiſenbahnen. Auf der im Warſchauer 


Vekehrsminiſterium abgehaltenen Sitzung des Tarif⸗ 
Mitees des staatlichen Eıfenbahnrats wurde der Antrag 
ii Verkehrsminiſters über die Erhöhung der Perſonen⸗ 
fe ab 1. Januar 1928 um 20 Proz: füt die 1., 2. 
und 3. Wagenklaſſe und um 18 Proz für bie 4. Klaſſe 
Angenommen, Die Erhöhung der Gütertarife wurde 
00 der Sitzung noch nicht beſprochen, doch ſoll eine 
Nlertariferhöhung am 1. April eintreten. Die Mehr: 
Nnahmen aus den erhöhten Tarifen werden auf etwa 
n Millionen Zloty veranſchlagt, die teilweiſe zum Aus⸗ 
as der Fehlbeträge aus dem Berjonenverfehr, teil: 
delle für Eiſenbahninveſtitlonen verwendet werden jollen. 


05 Falſche 20, Zlotinſcheine. Seit einiger Zeit find 
Geldveikehr wiederholt falſche 20⸗Zlotyſcheine be: 
achtet werden. Die falſchen Scheine ſind auf ſchlech⸗ 
n Papier hergeſtellt. Die Linienführung iſt unregel⸗ 
0 ig, die Aufſchriften ungleich und das Waſſerzeichen 
1 chwommen. Die Scheine tragen das Datum von 
"März 1926, zweite Emiſſton. (bip) 
* Lon den deutiſchen Studenten Polens in 
danzig, Zum Schluß des Winterſemeltele 1926/27 
at die in Danzig an der Tachn. Hochſchule beſtehende 
a nigung deuticher Studierender Polens „Firmitas“, 
der ane Inteteſſen vertretung aller deuiſcher Studieren» 
ge Kongreß⸗Polens war, (ine Satzungsänderung vor⸗ 
bekommen, indem der bie herigen „Fumitas“ ein korpo⸗ 
deer Anſtrich gegeben würde. Das war gegen 
3 Anſchauung einzelner Mitglieder, was zur Folge 
Is le, daß ein Teil der Mitglieder aus der „Fumitas“ 
8 „getreten iſt. Wie wir erfahren, beabſichugen die 
a ettetenen Mitglieder ſich zuſammenzuſchließen. So: 
met die jetzige Landsmannſchaft „Fumlias“ nicht 
gehn die Gejamtoertretung aller deutſcher Studierender 
Mgreß- Polens, 


al Herren Abend im Chr. Commis verein. Wie 
gemein bekannt, veranſtaltet der Commis oerein dieſen 
Fennabend, den 3. Dezember, in ſeinem Vereinslokale, 
Bescluszto Allee 21, einen großen Herren⸗Abend. Die 
dengwügungskommſſſion des Vereins iſt eifrig beſtrebt, 
5 eſuchern dieſes Herren Abends einige gemütliche 
Aiden zu bereiten, um bei Muſik, Geſang und humo⸗ 
chen Vorträgen die alte Kameradſchaſt zu pflegen. 
und noch darauf hingewieſen wird, daß auch Küche 
> Keller für Speiſen und Getränke beſtens ſorgen 
duden, ſo iſt zu hoffen, daß die geſch. Mitglieder ſowie 
Nude und Gönner des Vereins zu dieſer Beranital: 
A recht zahlreich erſcheinen werden. h 
in Vortrag. Morgen, Donnerstag, den 1. Dezem⸗ 
A hält im Saale des Commisvereins, Kosciuszko⸗ 
Von, 21, Herr Gymnaſiallehrer Hans Fleudenthal einen 
8 tag über das Thema „Weltende nach Sage und 
zenigajı“, Die geih. Mitglieder mit ihren Ange: 
gel gen werden zu dieſem Vortragsabend herzlichſt ein⸗ 
aden. Gäſte find ebenfalls herzlichſt willkommen. 
ginn 9 Uhr abends. 


Verhaftung einer jugendlichen Verbrecher ⸗ 
wee. Der Poltzet war es zur Kenntnis gelangt, 
5 ein gew ſſer Chaim Piſchel aus der Nowo Cegiel⸗ 
den aſtraße 34 mit feinem Bruder und einigen Koller 
ku tegelrechte Raubzüge veranftalten. Bei einem 
— Ueberfall auf eine Frau in der Konſtantynowlka 
In en der Führer, Fiſchel, verhaftet und dieſer gab alle 
dal Mitwilfer und Genoffen heraus. Die Polizei ver⸗ 
14 tete daraufhin den 14lährigen Nuſſem Fiſchel, den 
Unntigen Abram Kalinſki, Lutomierſka Nr. 19, den 
chigen Moritz Silberberg, Cegielniana 48, und den 
a ahte alten Moſchek Zimmermann. Alle haben ge» 
Apen, verſchledene Diebſtähle und Ueberfälle verübt 
M haben. (N] 
u Lebensmüde. In der Konſtantynowſta 71 ver: 
15 ich der in derſelben Straße Nt. 28 wohnhafte Marjan 
&in, zinſti das Leben zu nehmen, indem er ſich mit 
kann Revolver einen Schuß in die Herzgegend bei⸗ 
im te. Miedzinſti war zu feiner Schweſter gekommen, 
fen, ort Selbſtmord verüben zu können, da er ſich in 
ell elgenen Wohnung beobachtet glaubte. Ein Arzt 
— dem Selbſtmörder die erſte Hilfe und ließ ihn in 
dic Jolephs Krankenhaus bringen, wo er in bedenk⸗ 
em Zuſtande darniederliegt. (NR) 
Naht Opfer der Arbeit. In der Fabrik von Karl 
0 110 in der Hypoteczna 10 verunglückte der dort be⸗ 
0 gte Arbeiter Anton Benkac jo ſchwer, daß er ätzt⸗ 
cher Miß in Anſpruch nehmen mußte. Ein Schlagarm 
pf inſchine hatte ihn ſo ſchwer getroffen, daß ſein 
nes eine einzige große Wunde war. Nach Anlegung 
ta lertrerbandes wurde er nach ſeiner Wohnung in 
Jalta ide ktaſtraße 112 gebracht, wo er in bedenklichem 
in 1 e darniederliegt. — In der Fabrik von Eitingon 
Un Sienkiewicza 76 ereignete ſich ein ähnlicher 
et M Dort wurde die Arbeiterin Aniela Hamelfka von 
Age; aſchine erfaßt, jo daß ihr die ganze linke Seite 
en den wurde. Die Verunglückte wurde in hoffnungs⸗ 
uſtande nach dem Poznanſkiſchen Spital gebracht. 
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Die erſte Sitzung des ſozialiſtiſchen Magiſtrats. 


Schöffen ämter übernahmen: L. Kuk (D. S. A. P.) — die Steuerabteilung; Dr. St. Kopeinſki 
(B. P S.) — Kultur⸗ und Bildungs abteilung; Dr. A. Margolis (Bund) — Geſundheitsobteilung. 


Die anderen Aemter werden heute vormittag verteilt. — Schöffe Auf 
bereits übernommen. 


Geſtern mittags um 12 Uhr fand die erfte Voll⸗ 
ſitung des neuen ſozialiſtiſchen Magiſtrats ſtatt. Nach 
Verleſung des Peotokolls der erſten Stadtratfitung 
wurde dem bisherigen Magiſtratsbeamten und gegen⸗ 
wärtigen Schöffen A. Purtal (P. p. S.) ein Urlaub für 
die Dauer des Schöffe nmandats als Magiſtratsbeamten 
erteilt. Die ftändigen Magiſtratsſitzungen wurden für 
jeden Dienstag, mittags 12 Uhr, feſtgeſetzt. 

Hierauf wurde die Frage der Beſetzung der ein⸗ 
zelnen Magiſteatsämter beſprochen. Der Vorſitzende, 
Stadtpräfident Ing. B. Ziemiencli, wies darauf 
hin, daß die Verteilung der Aemter gemäß dem dekret 
über die Selbſtoerwaltungen ihm zuſtehe. Ee könne 
nach dem Geſetz jedim Schöffen fein Tätigkeits bereich 
zuweiſen. Trotzdem habe er nicht die Abſicht, ohne 
die Wänſche der einzelnen Magiſtrats mitgliedern zu 
hören und eventuell eine Einigung zu erzielen, zu 
diktieren. Er ſchlage folgende Beſctzung vor: Steuern 
— E. Kuk, Gefundheit — De. Margolie, Soziale Für⸗ 
forge — purtal, Schule — Dr. Kopeinſki, Bau — 
Izdebfli, Techniſche Feagen (Strabenpflaſterungen und 
Ranaliſation) — Adamfti, Wirtſchafte abteilung — (öfs 
fentliche Acbeiten) — Rapalfti, Verwaltung der ftäds 
tiſchen Wirtſchaft — Joel, Adminifteation — Harasz, 
Finanzen — Dr. Wielinſki, Städtifhe Unternehmungen 
— B. Ziemſencki. 

Mit dieſem Vorſchlage erklärten ſich die Schöffen 
der Chaderja — Adamfli und Harasz, fowie der Schöffe 
der Juden und der deutſchbürgerlichen, Joel, nicht ein⸗ 
verſtanden. Abamſki forderte, daß ihm die Abteilung 
der ſozialen Fürſorge, die er bisher verwaltete, belaffen 
werde. Schöffe Joel forderte die Befundheitsabteilung, 
in der er bisher amtiert, doch, da für dieſe Abteilung 
ein Arzt vorgeſchlagen wurde, beftehe er nicht darauf, 
wolle aber nichts von Wietſchaft übernehmen und 
möchte die Noͤminiſtrations abteilung haben. 


hat die Amtsfunktionen 


Der Vorſitzende erklärte, daß die ſozialiſtiſche 
Mehrheit auf dem Standpunkt ſtehe, oͤaß wichtige 
Abteilungen von den Sozialiſten beſetzt werden müſſen, 
da die neue Mehiheit ſetzt ihre programmatiſch feſt⸗ 
gelegte Politik in der Selbſtoerwaltung führen werde. 
Es muß jedermann zugeben, daß das Programm der 
Chao etja bezüglich der ſozialen Fürſorge wohl ein an⸗ 
deres iſt als das ſozialiſtiſche. Die foziale Fürſerge muß 
unter die Armut gehen, um den Ungläcklichſten zu 
helfen, ſoweit dies möglich iſt. Ebenſo find Steuern, 
Bau, Geſund heit, Bildung Aufgaben, die nur von den 
neuen Minhrheiteparteien verwaltet werden können. 


Die Chadecſa beſtand auf ihrer Forderung. Ins 
folge de ſſen wurden die drei Abteilungen Steuern, Bil⸗ 
dung, Geſund heit endgültig durch die Schöffen Auf, 
Dr. Ropeinfti und De. Margolis beſetzt, während die 
Entſcheidung über den Reſt der Alemter für heute ver⸗ 
tagt wurde, da die Chadecja die Möglichkeit forderte, ſich 
mit ihrer Partei zu verftändigen. 


Die Uebernahme der Geſundheits⸗ und Kultur⸗ 
abteilung erfolgt heute. 4 


Schöffe Kuk begab ſich nach der Magiftratsfigung 
ſofort nach der Steuerabteilung. Hier übernahm er 
nach einer kurzen Beſprechung mit dem bisherigen 
Schöffen, heren Rechtsanwalt Kulamowiez und dem Die 
rektor der Abteilung, Herrn Richter, die Amts funktionen. 
Im Anſchluß daran verabſchie dete ſich herr Kulamowicz 
von den Beamten der Abteilung, während Schöffe 
Ruf in Begleitung des Direktors Richter die Abteilung 
viſitierte und von Dir. Richter allen Beamten vor» 
geſtellt wurde. N N 

Geſtern erfolgte ebenfalls die Amtsübernahme 
an: die zwei Dizepräfidenten Rapalſki und Dr. Wie» 
in [2 


Folgenſchwerer Unglücks fall. Vor dem Haufe 
an der Gluwnaſtraße 7 ftürzte geſtern abend der 
63 Jahre alte Stanislaw Matufiat. ohne ſtändigen 
Wohnſitz in den Rinnſtein und fiel dabei ſo unglücklich, 
daß er einen Bruch beider Beine davontrug. Ein ſofort 
herbeigerufener Arzt ließ den Verunglückten nach dem 
Spital nach der Drewnowſkaſtraße bringen. (R) 

Blutige Schlägerei. Bei dem in der Wul ⸗ 
cjanſkaſtraße 148 wohnhaften Schuſter Jankel Sch / ps 
war ſeit einiger Zeit auch ein in derſelben Straße 146 
wohnhafter Alſons Reſchke tätig. Reſchke Hatte ſich mit 
ſeinen Arbeitskollegen angefteundet und ſo ſah er es 
nicht gern, als der Meiſter Scheps einen der Geſellen 
ablohnte. Zwiſchen dem Meiſter und dem 18 jährigen 
Reſchke entſtand deswegen ein Streit, während welchem 
beide tätlich wurden. Reſchke ergriff plötzlich ein Meſſer 
und brachte dem Meiſter einige ſchwete Wunden an den 
Händen bei. Darauf verſetzte er ihm einen fürchterlichen 
Stoß in die Bauchhöhle, ſo daß die Eingeweide heraus⸗ 
kamen. Reſchke iſt ſeit dieſer Zeit flüchtig. (R) 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken: 
M. Lipiec, Petrikauer 193, E. Müller, Petrikauer 46, 
W. Groszkowſki, Konſtantynowſka 15, K. Gärtner, Ce 
gielniana 64, H. Niewiarowſki, Alexandrowſka 37, S. 
Jankielewicz, Stary Nynek 9. (R) 


Aus dem Gerichtsſaale. 


Hinter verſchloſſenen Türen. Am 4. Januar 
1926 erhielt die Stitenpolizei Nachticht, daß die in der 
Konſtantiner 97 wohnhafte Roſalie Maluszezak ihre 
To hter täglich zwinge auf die Straße zu gehen uno ſte fomit 
zur Unzucht verleite. Die Polizei, die eine Unterſuchung 
einleitete, fand die ihr gemachten Angaben beſtätigt und 
ſchritt zur Verhaftung der ſauberen Mutter. Die 14jäh⸗ 
rige Tochter Salomea wurde in eine Beſſerungsanſtalt 
gebracht und die Mutter geſtern vor ein Gericht geſtellt. 
In Aabetracht der heiklen Angelegenheit fand der Pro⸗ 
zeß bei verſchloſſenen Tüten ſtait. Dis Gericht ver⸗ 
urteilte die Mutter zu einem Monat Gefängnis. Das 
milde Urteil verdankt die Angeklagte ihrem hohen Alter. 

Wegen Paßlfälſchung zu einem Jahre Ger 
fängnis verurteilt. In Bezuksgericht fand geitern 
eine Klage gegen den 28 Jahre alten Schloma Cwajz 
ſtatt. Cmwajg war angeklagt, aus dem Heere geflohen 
zu fein und daß er im J 1923, als er aus Danzig zurüd: 
kehrte, ſich in Warſchau einen falſchen Paß ausſtellen 
ließ. Cwajz bekannte ſich nicht zur Schuld. Das 
Gericht verurteilte ihn jedoch zu einem Jihte Gefängnis, 
weil er w ſſentlich geh indelt und feinen Jihrgang ſtatt 
1899 anzugeben, in 1895 umgewandelt hatte. (R) 

Wegen Gottesläſte rung verurteilt. Bor dem 
hieſigen Bezirksgericht fand vot verſchloſſenen Taten ein 
Prozeß gegen den Lodjer Einwohner Adam Milecki 
ſtatt, der wegen Gottesläſterung angeklagt war. Die in 
dieſem Prozeß vernommenen Zeugen ſagten alle ſehr 
un zünſtig für Malecki aus, fo daß das Gericht ihn zu 
einem Monat Gefängnis verurteilte. (R) 

Verurteilung einer Geldfälſcherbande. Das 
Lodzer Bezirksgericht verhandelte geſtern gegen die Ein⸗ 


Am Sonnabend, den 3. Dezember, 7 Uhr abends, 
findet im Partellokal, Petrikauer 109, im Hofe, der zweite 


Diskuſſionsabend 


der Ortsgruppe Lodz Zentrum ſtalt. Sprechen wird Sto. 
Hahn über das Th mı: „Was die Frau vor 
ihrer Berheiratung wilfen muß.“ 

Zutritt haben auch Nich mitglieder. Eintrilt frei! 


wohner von Lencſyca, Wladyslaw Lowecki, Joſef 
Piettzak, Alfons Becher und Moszek Glücksmann. 
Sämtliche Angeklagten hatten ſich wegen Vertttebs fal⸗ 
ſcher Banknoten zu verantworten. Die Polizei beobach⸗ 
tete die Bande und bemerkte, wie ſie wieder eines 
Morgens zur Aus fahrt gerüſtet waren, um größere 
Viehauſkäufe in der Umgebung vorzunehmen. Als fie 
bereits ihte Schlupfwinkel verloſſen hatten, griff plötzlich 
die Polizei ein. Bei der Unterfuhung des Wagens 
wurde unter dem Stroh eine ganze Menge falſchen 
Geldes gefunden. Das Gericht verurteilte die beiden 
etſten Angeklagten zu je fünf, die beiden anderen An⸗ 
geklagten zu je vier Jahten Zuchthaus und Verluſt 
aller bürgerlichen Rechte. (R) 


Kurze Macheichten. 


Ein Geſundbeter⸗ Skandal in Potsdam. 
Dieſer Tage war in Pois dam der 56 Jahie alle Bäcker⸗ 
meiſter Ouo Roh de nach zehn wöchigem Krankenlager an 
Magenkrebs veritorben. Der Arzt ſtellte den Totenſcheln 
aus und verlangte mit Rückſicht darauf, daß das Sterbe⸗ 
zimmer unmittelbar neben dem Verkaufsladen lag, die 
raſche U:berführung der Leiche in die Friedhofshalle. 
Dieſer Aufforderung kam die Frau, die der Geſundbeter⸗ 
ſekte des Berliner Spititiſten Weißenberg angehört, nicht 
nach. Sie holte vielmehr nach dem Tode des Mannes 
den „Biuder“ Holz, einen Potsdamer Heilmagnetiſeur, 
der der Flau einredete, den Toten durch magnetiſche 
Kräfte und ſtarken Glauben wieder erwecken zu können. 
Tag und Nacht weilte Holz während mehrerer Tage 


am Totenbett, erwärmte die Leiche mit heißen Packun⸗ 


nen und beſttich fie von oben bis unten. Noch drei 
Tige nach dem Tode lag die Leiche im Krankenbett, 
obgleich die Zetſetzung begonnen hüte. Am Sonnabend 
fahr die Witwe ſogar nach Berlin, um Weißenberg 
ſelbſt zu holen. Inzwiſchen hatte ſich aber der Nach⸗ 
batſchaft eine große Ecregung bemächtigt und die Polizei 
wurde verſtändigt. Dieje ließ dann den Toten zwangs⸗ 


weiſe einjargen und auf den Friedhof bringen. 


Fü 50 000 Mark Schmuck geſtohlen. Ein 
mit überaus großer Dteiſtigkeit ausgeführter Juwelen⸗ 
raub wurde in der Nacht zum Sonntag in Berlin in 
dem Goldwarengeſchäft von Siegle in der Tauentzien⸗ 
ſtraße 4 ausgeführt. Den Tätern fielen Juwelen im 
Werte von über 50000 Mark in die Hände, mit denen 
ſie unbemerkt entkommen ſind. 5 

Die höchſte Selbitmordziffer. Die japaniſche 
Selbſtmordziffer iſt mit 14000 Fällen ungewöhnlich hoch 
und die höchſte der Welt. Die Gefolgentodjitte, die 
Blutrache und das Harakiri ſind erſt ſeit einem Men 
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Erscheinen allet Mitglieder des Chores iſt unbedingt erforderlich. 


ſchenaltet außer Kurs. In letzter Zeit waren es neben ; 
7 50 5 3 Neueinſchreibungen werden entgegengenommen. Der Vorſtand. 


em Geſolgenſod Noais und dem jüngſt erfolgten Frei⸗ 
{od eines jungen Offiziers wegen det Schändung der 
opaniſchen Sonnenflagge in Nanking beſonders die 
Ein zweier berüh ter Tireraten, Arijhima und Aku⸗ 
tagawa, die Staub auſwirbellen. Der erſte hatte einen 
Fleitodpakt zum Gefolgetod mit der Frau eines anderen 
gemacht und der zweite ſonſt ein guter Familienvater, 
nahm die Selbſtmordſchilderung als literariihes Erlebnis 
dorweg. Er gab als Giund ſeines Selbſtmordes „ein 
nicht zu ſchilderndes Gefühl von Unbehagen“ an. Seine 
nachgelaſſenen drei Briefe, find ein wertvolles Dokument 
ur Piychologie der eigenartigen japanischen Spielart in 
en. Einftellung. zum Tod durch eigene Hand. 


Achtung, Miliz, Lodz Zentrum. Heute, Mittwoch, 
den 30, November, um 7.30 Uhr abends, findet eine Verſammlung 
der Miliz ſtau. Auf der Tages ordnung u. a. Verleſung des Ne h 
glements. Da die Sitzung ſehr wichtig iſt, werden alle gebeten, 
pünkilich zu erſcheinen. f 

Ortsgruppe Lobz⸗Nord. Heute, Mittwoch, den 30. 
d. M., um 7 Uhr abends, findet eine außergewöhnliche Vorſtonds⸗ 
sitzung ſtatt. Um pünktliches Eiſcheinen ſämtlicher Vorſtandsmit⸗ 
glieder wird erſucht, f h 

Lodz, Nord. Sonnabend, den 3, Dezember, um 7 Uhr 
en findet in der Ortsgruppe Lodz Nord ein gemütliches Bei ⸗ 
ammenfein ſtatt. Im Programm find. vorgeſehen; Vorträge, 
Mufit und Einakter. Um zahlreiches Erſcheinen wird gebeten. 

Lodz Süd. Die Ortsgruppe Lodz Süd erhielt eine Reihe 
von intereſſanten Büchern, die den Grundſton der zu gründenden 
Biblioıhet bilden. Die Bibliolhek wird on ihre Mitglieder Bücher 
04 eine Leſegebühr von 25 Groſchen pro Monat verleihen 

it machen ſchon jetzt unſere Mitglieder datauf aufmerlſam. 
„ Ostegruppe Lodz Ot. Heute, Miuwoch, den 30. d. M, 
um 780 Uhr abends, findet die ordentliche Vorſtands ſitzung ſtalt. 
Boflzähliges Eiſcheinen aller Borftandsmitglieder iſt eifordeilich. 
or Ortsgruppe Cheni. Votſtandsſitzung. Heute, 
Mitwoch, abends 8 Uhr, findet im Lokale, Dolna 2, die ordent⸗ 


— ——...... ( 
Deutsche Sozlaliſtiſche Alebeltspartei Polen 
„ Siu bes Vartetstes, 
Hierdurch beruſe ich für Sonntag, den 4. Degems 

7 „ 9 Uhr morgens, die vierte Siu tz des Partei- 
I. ein. Auf der Tagesordnung befinden ich die bes 


Sihung 


‚Dorfichenden Wahlen zum Exjm und Senat, Ange lichte ſiche Vorſtandeſitzung kat, Wichlige Togesordnung. D „ Belgien 
ber Wichtigzteit dieſer Beratungen if die unweſenhelt Hedihen aller ade ik ae Aide SE 80 ab 
aller Mitglieder erſor derlich. ik, Ortogruppe Nuda: W Heute, Mitwoch, London 

(—) Artur Kronit, Vor ſitzender. den 90. d. M., um 730 Uhr abends, findet in der Wohnung des | Neuvork 


Gen. Schmidt, Eakowa 50, eine Sitzung des Vorſtandes ſtatt. An 
der Sitzung nimmt ein Vertreter des Haupivorſtandes eil, Da 
10 9 tagen auf der Tagesordnung ſtehen, iſt das Erſcheinen 
aller Müglieder erfordeilich. RN 


Gelaugchor Lobz Nord. | 
Donnerstag, den 1, Dezember, findet die übliche Geſang · 
Runde des Männerchores der Ortsgruppe Lodz Nord toit, Dos 


— m 
Dramatiſche Sektion des Kirchengeſang⸗ 
vereins der St. Trinitatisgemeinde Lodz. 


Am Sonnabend, den 3. dezember 1. 3, pünktlich 8%, Uhr abends, 
findet im eigenen Lokale an der Ronſtantiner Ste. 4 die 


erſte Wiederholung des Singſpiels: 


Lichtbilder vortrag. 

Heute, um 7.30 Uhr 
abends, hält Unterzeichneter 
im Rantorat Baluty, Za⸗ 
wis zyſtr. 39, einen Licht⸗ 
bildervortrͤg über das 
Thema: „Eine NRrife zum 
Nordkap“, Alle Glaubens» 
perolien, beſonders die 
lebe Jugend, ladet herz 
lich ein Paſtor G Schedler. 


Vertauſcht 


wurden auf dem geſtern 
ſtaltgeſundenen Jugendfeſt 
in der Konſtantiner St. 4 


ein Paar Bot. 


Näheres bei Adolf Pilke, 
Katolewſkaſtr. 18. 


Chtiſtillcher Commisberein 


. U. in Lodz. 
Wleje Kosciuszki 21. 


Am Sonnabend, den 8. 
Dezember, findet im Vereins ⸗ 
lokale ein 


Herren⸗Abend 


2 mit reichhaltigem Programm 
Batz wozu die p. t. Mitglieder 
höfl. eingeladen werden. Durch Mitglieder eingefühtte 
Saite herzlich willtommen. Beginn ½9 Uhr abends, 

J Die Berwaltung. 
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Das Geschäft 
| Petrikauer 100 


wird wegen Umzug vollständig 

liquidiert und alle Waren, ohne 

Ausnahme, bis 50°, billiger aus; 

verkauft, 4 

„ „Eilen Sie! 

Julius Rosner. Petrikauer 
tr, Nr, 100. 


mar; . > 11 . 8 1 0 Bi Bu MR 5 
Das Schwarswaldmädel 
von Auauft Helöhardt, Mufit von Leo Jeffel | 
mufitälifche Zeitung. Dir. J. Stabernak, Tänze von Bolle iimeiſter Maſewſki, ſtatt. 


Eeſtkloſſige Rusſtattung. Effektvolle Bühnenbelcuchtung. 


der Eintrittsfarten-Dornerbauf begin t ab, Donnerstag, den 1. Des 
zember, im Bildergefhäft des Heten Z. Mickel, Nawtrot⸗ Straße 2. 


4% Die Verwaltung. 
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| ALFRED TESCHNER 


Achtung! 


Für die Weithnachtsſaiſon 
basſade empfleßlt: : vi 16 
Damenmäntel Kirche w zun 05e Fee Herren⸗ 
anzüge, Paletots un Pelze pr ve chiedenen Qualitäten 


seislagen in jehr 
groſer Auswahl; Auch Belle lungen nach Maß werden mompt und 
gewiſſenhaft ausgeführt. Auf Wunſch 


egant 


und lor decken Sie Ihren Bedarf an 
Herren, Damen: und Kinder» 
Garderoben 


AERO DER AR ZN 
K. Wihän 


Inhaber Em. Scheffler 
Lodz, Sluwnaſtr. 17. f 
Beſtellungen werden aus eigenen und anvertrauten 
aten pünktlich und gewiſſenhaft ausgeführt. 


PS. Bei Einkäufen über 50 Zlotg 
gratis ein Pfandlotterielos. 


——— = 
ei anſt It u. zahn dzgiliche, abineti 


Pettikauet 294 (am Geyerſchen Ringe), Tel. 22-89 
mpfän Satie 1 2 lich von 
| f 10 Uhr früh bis 6 Uhr abends. 9 185 


kann die Bezahlung in Raten zu 
Bar preiſen erfolgen. 


-  4WYGODA“ Petritauet 238. 
Kerle BEDIENUNG] ziutsren Sengen wir bete, Ai Ie Pdlenuud! 


Georg Rozenbeid 
Innere Krankheiten, , 
Spezialarzt für Magen- 
Darm- und Leberleiden 
Sdanſka 44 (Dluga). 
ernſpr. 24.44. 
Sprechſt. von 12 bis 1.30 u. 


von 6 bis 8 abends. Sonn , 
tags von 9 bis 12 vorm. 


„ een 
Kinematograf Oswiatowy 
Wodny Nine (rög Rokieiäsklej) 

Od wtorku dnia 29 listopada! do poniedzialku dnia 
; “37 55 geudnia, 1027 r. . „ 
Dia dörbslych poeczatek seansöw o godzinie 6, 6 1 10. 

1 erer Anh 2 ea vr! 
Krôlowa niewolniké ,), 
Dramat w 12tu ezeiciach podlug powiesci RIDDERA 


HAGARDA P. t. „KSIEZVYC IZRAEL A. /W rolach 
zlöwnych: Mari Kordai Arlette Marchal 


Dia, mlodziezy poczatek seansöw = "godzinie 21 4. 
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Kaukaski partyzant (Abrek Zaur) Lehrmädchen 2 ngen gegen Boden, Unalgien (Harn, Blut — auf | 
| aukaska w zesciach. Syphilis —, Sputum usw.), tionen; 
e hub Marin | Dia 5 


* „ Nad program 7 7 7 
poezekalnis eh codz. do g. 22 audycje zadjofoniezne. | 


Ce ieisc dia doroslych: 1—70, 1I—60, 11-30 gr. 
4 Tre „ miodzieiy: 1—25, II—20. III—25 gr. 


leichzeitig in der 
Wirichaſt behilflich ſein 
will, kann ſich melden in 
der Damenſchneiderei, Puſta 
19, 3. Etage, Front. 449 


Bäder, Quarzla 8 
Künſtliche Zähne, Kronen, goldene und Blatin-Brüden. 
An Sonn- und Feiertagen geöffnet bis 2 Uhr nachm. 


onen und Eingriffe nach Verabredung. Elekttiſche 
mpenbeſtrahlung, Elektriſieren, Roengen. 


Gewerkſchafts bewegung“. 


ialitten 


| 


orgen, Donnerstag, den 1. Dezember, 
er Fachkommiſſion. 5 


Jugendbund 
der D. F. N. B. 
Deutſchſtunde. 


as „61 6 
Heute, 7.30 Uhr abends, findet die Denttäiftunde Nah; „U 
ünktliches und zahlreiches Erſcheinen wird gebeten. 

ch auch noch neue Teilnehmer melden. 


5 können 


GSewerkſchaftliches. 


Auf Wunſch der Arbeſter aus mehreren ‚Bahr 
findet. heute, Mütwoch, den 30. November, um 330 
abends, im Gewerkſchaftslokale, Petrikauer 109, der 


Arbeiter, erscheint le. 
ht Die Verwallung⸗ 
Jachkommifſtonsſitzung. ; ui ae 


War ſchaner Wörle, | \ 


Dollar ’ 
28. Nov. 29. Nov. 


| 10 
22 e 2 
10 % 9028 Ji 7188 110 % 
4333 49.49 Italien mi 

8,90 8.90 | Wien 125,79 12T 


Worie . 5 08. 38507 — 


Derliger and verantwortlicher Schelſtleiter Stv. E. Kal. f 
bea 9, Daranowſfl, Eodz, Betrifaner 100 


7 ; f 3 
* 100 


Un 


Mittwoch, den 30. Nobenbek 
Polen 


aa Weiter und Preffedienit. 
chaſts⸗ und Preffedienit; 16 Dr. Kielſti: e tale 


10 Lancoſt 
an e 19.16 Verſchledenes; 19.35 Landwill pon 
iher Vortrag 20,30 „Die Boladere“, Opetehſh her 
Kalman; 22 Zeitzeichen, Luftſchiſſahrts⸗ und 22,90 
dienst, Polizeinachrichten, Preſſedienſt, Sportberſcht “““ 
Tanzmuſik. heller 
Woſen 280, m I, bW 12.45 Militär O. göte 
konzert 18 Landwirtſchaſts⸗ und Handelskurſe. ) iſchſe 
ſenkurſe 17 Kinderſtundeß 17,45 Konzert 19 Lensch 
denes: 19,10 Franzöſiſcher Unterricht; 10 85 Vong, 22 
Winſchaſts, und Weiteidienſt. 20,50 Kan meim gung 
Zeitzeichen, Bericht von der nationalen Weltausſte N 
1929, 22.30 Tanjmufif, ‚bien 
Aralan 42% m ls tw 12 Zeitzeichen, Welten 
17.20 Vortrag: 17.45 Jugendſtunde: 19 Land wii dem 
bericht 19.15 Verſchiedenes: 19.85 Vortrag: 20 
ſpiel, Bekanntmachungen; 22.30 Konzert. ) 


Ausland 


2 1 
Berlin 483,9 m 9 00 16.80 „Es wintette geh 
danach Unterhaltungsmuſit) 20 Stunde der Lebende! 
22.30 Nachtmuſik. a aanltlog / 
Dresler 322, m 10LW 16.30 Liedernochſ ce 
20,10 Det Dichter als Stimme der Zeit, 21 36 
testen von Kurt Goetz. % Ame: 
Könteswuhterhaulen 1250 m 18 K 16 1d die 
kika im Spiegel ſeiner Schulen“ 17,80 „Wien an det 
Wiener Klaſſiter mit beſonderer Wera geh 
Kammermuſit'“ 20 Konzert (Uebertragung von W 
22 Uebertragung von Berlin. " 10 
VLaugenberg 408,8 m 00 RW 13.05 Mittags 
18 Veſperkonzert; 20.15 Sinfoniekonzert, 20 „D 
Sinttgart 79,7 my kW 16.16 Konzerten, 
Königin der Luft“, Operettenſchwank in drei 1 55 sah 
hamburg 394,7 m 9kW 16.15 Cello Kode uff 
ranfiuzt 428,6 m 10 Kk.) 20.16 Kamm e 
eipzig 365,8 m o kW 20.15 Mozart Abel 16, 0 
Wien 317, m 28 KC 11 Vormittagsmui acht 


Leigh Abend 20.30 Anzengruber eich 45 

eichte Abendmuſik. ali 

5 1 Komintern 1450 m 12kW 19 aatil 7 
uſik. ö 


Metall bettſtellen 


Draht- und Polſterma⸗ Late. 76055 1 
tratzen, Kinderwagen, Jahn b 
Waſchtuche a. billigſten Sahnärztliches | 
u. beſten vom Wabrite»; Tondowſle 
0 0 . Dee ar 
„nROEROFOU- 1 G1 Bi 
Peteitauetr. 78, 1. Hofe || —— inn 
e eee 
Junge Eheleüte ſuchen un der Drtspr "Ti, 
1 Zimmer Lodz, Jen 9 
ge e ee u 
als Untermieter. Gefl. Off. 7 N 
unter „Zimmer“ an die Wee er 
Deen en. . Anz 
Orisgruppe Lodz Nord | Seztetellſten and M 115 


perteilung. 


ö d Oels 18 ur 
Der Dorhand der Oels e e 


euppe gibt hiermit bekannt, 


aß jeden Donnerstag von] Koclolet in A et 
6% Uhr abends ab, Im angelegenheiten. „ ce, 
Lobale, Zelter - Straße 18, | Mittwoch, 78 uni 


„Richter — Bett? x 
2 Martenverteläng 
Montag 7, Mittw® 64% 
und Freitag 6—7 Uhr 
©. Ewald — in igel 
und Rrandenkaſſena 

genhelten. 


die Genofjen vom Dor ſtand 
Mus bunft in Kranbenkafſen⸗ 
Arbeitsloſen-, Partei- und 
anderen Angelegenheiten 
erteilen ſowle Mitglieds. 
beiträge und Neneinjchrei, 
bungen entgegennehmen. 
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